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Die Redaktion. 


Die Reifen des Herrn v. Giers, 


zu verhandeln. Die übliche Redensart, daß es 
ſich um einen nach der Lage der Dinge nicht zu 
vermeidenden Höflichkeitsakt gehandelt habe, konnte 
um fo weniger verfangen, als zu der erſten De- 
ſprechung der ruſſiſche Bolſchafter in Rom und 
die italienijchen Botſchafter in Paris und Wien 
entboten waren. Die Rückreiſe des Herrn 
v. Giers geſtaltete ſich noch ſonderbarer. Dem 
Aufenthalt. in. Obexitalien folgte ein längerer 
Aufenthalt in Wiesbaden. Als die Ueberſiedelung 
ſtattfand, wurde angedentet, daß Herr v. Giers 
ſich vielleicht zum Beſuche ſeines Sohnes auf 
einige Tage nach Paris begeben werde. Nun 
hat der Sohn den Vater in Wiesbaden ſelbſt 
aufgeſucht, dieſer aber hat nichts deſto weniger 
die Reiſe nach Paris ausgeführt; nur daß ſeine 
Beſuche jetzt nicht dem Sohu, ſondern den fran⸗ 
Vllichem Miniſtern galten. Darüber hat der 

elegraph eingehend berichtet, um dann am 
Schluß das Orakel zu verbreiten, daß der Be 
ſuch in Paris eine nothwendige Folge des Be⸗ 
ſuches in Monza geweſen und bei den freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen Rußland und Frank⸗ 
reich auch keineswegs überraſchend ſei. Diesmal 
wird ſogar als ſelbſtverſtändlich hervorgehoben, 
daß auch politiſche Fragen nicht unerörtert ge⸗ 
blieben ſeien. Herr v. Giers ſoll den Anlaß be⸗ 
nutzt haben, um in Bezug auf Mißdentungen 
und zu weit gehende Hoffnungen, welche das 
engen Einvernehmen in manchen 
frauzöſiſchen Streifen. hervorgerufen habe, Auf 
klärung zu geben. Man wird den Ruſſen eine 
gewiſſe Offenheit nicht abſprechen können. In⸗ 
deſſen in Paris jede Erinnerung an das heilige 


Rußlaud einen Zuſtand der Verzückung hervor⸗ 


ruft, unterläßt man es auf ruſſiſcher Seite niet, 
aller Welt die ‚Bientenvötle zu zeiger che 
die grande nation in dae Nee 
mit Rußland ſpielt. Vielleicht trägt das kläg⸗ 
liche Fiasko, das der letzte Anleiheverſuch Ruß⸗ 
lands in Frankreich machte, mit dazu bei, die 
Luſt an dieſer grauſamen Offenheit zu erhöhen; 
denn es wird berichtet, daß Herr v. Giers auch 
den Wuuſch gehabt habe, ſich über die Verhält⸗ 
niſſe des Geldmarktes Aufklärung zu verſchaffen. 
Er hat alſo die Finger ſelbſt in die Wundmale 
legen wollen, denn nicht einmal in Rußlaud 
ſelbſt iſt man mehr im Unklaren darüber, wie 
die Sachen liegen und daß die Fanfaren der 
Pariſer Preſſe die Welt nicht über den Mißer⸗ 
folg hinwegtäuſchen können. „Man darf ſich 
nicht verhehlen, ſchreibt die offiziöſe „Petersbur⸗ 
ger Wjedomoſti“, daß die neue Anleihe geſcheitert 
iſt; der eine Grund liegt in der Schwäche des 
Syndikats, welches zu früh die Waare auf den 
Markt rief. Der hauptfächliche Grund aber iſt, 
daß, wenn Rußland ſonſt kreditwerbend auftrat, 
es als guter Schuldner galt, während es jetzt bei 
der entſetzlichen Hungersnoth auf dieſen Titel 
keinen Anſpruch mehr erheben kann.“ Der 
eigentliche Grund, nämlich die drohende Haltung 
Rußlands dem Ausland gegenüber, wird frei⸗ 
lich auch hier verſchwiegen. Aber der Anfang 
der richtigen Erkenutniß liegt doch in dieſem 

Geſtändniß. Magdeb. Ztg.) 
n * 

E. L. Berlin, 25. November 1891. 

Deutſeher Reichstag. 

126. Sitzung vom 25. November. N 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 5 

Das Haus ſetzt nach der geſtrigen Uuter⸗ 
brechung die zweite Berathung der Novelle zum 
Krankenkaſſeug ſetze fort. 

F. 21 ſetzt den Umfang feſt, in welchem eine 
Erhöhung und Erweiterung der Leiſtungen der 
Ortskrankenkaſſen zuläſſig iſt. Dauach kann, 
nach der Ziffec Ia nach den Oeſchlüſſen der 
Kommiſſion, das Krankengeld allgemein und un⸗ 
ter beſtimmten Vorausſetzungen ſchon vom Tage 
des Eintritts der Erwerbsunfähigkeit ab, ſowie 
für Soun⸗ und Feſttage gewährt werden, ſofern 
der Betrag des geſetzlich vorgeſchriebenen Re⸗ 
ſervefonds erreicht iſt, während die Regierungs⸗ 
Vorlage ſagt: „ſofern dies ſowohl von der Ver⸗ 
tretung der zu Beiträgen verpflichtelen Ardeit⸗ 
geber, als auch von derjenigen der Verpflichteten 
beſchloſſen wird.“ au 

Ziffer 1 beſtimmt, daß die Dauer der Kraus 
keunnterſtützung auf einen lan eren Fee 
als 13 Wochen bis zu einem Jahre feſtgeſetzt 
werden kaun und die Ziffer 5 lautet: „Freie 
ärztliche Behandlung, freie Arzuei und ſonſtige 
Heilmittel können Für erkrankte Familienaugebö⸗ 
rige der Kaſſeumieglieder, ſofern fie nicht ſelb 
dem Kraukenverſicherungszwange unterliegen, ge⸗ 
währt werden. 


r 


der Niererkunft) gewährt werden.“ a 
Hierzu liegen mehrere Amendements vor. 


zu ſtreichen und dafür zu ſetzeu: „ein Jahr“. 
Abg. Möller (ul.) beantragt die Ziffer 
ta im Wortlaut der Regierungsvorlage wieder 
N: während die Abgg. Hitze und 
pahn die 


beautragen. 


durch den Briefträger ins Haus gebracht 


ſt der 


aden. Unter derſelben Vorausſetzung ihnen Auſprüche au 
kaun für Ehefrauen der Kaſſeumitglieder + Falle ſtehen, dem Kassen 
der Entbindung die nach Ziffer 4 zuläſſige Un⸗ Mitgliedern. 
terſtützung (bis zur Dauner von 6 Wochen nach ſchädigt, oder ſich die Kr. 
durch ſchuldhafte Betheiti 


pe aſſung der Negierungsvorlage b 
mit dem Vorſchlage der Kommiſſion zu vereinigen weigert werden könne und 


Mk. 


— 


bg. Dr. Höffel 


er die von ihm geſtellten Anträge zu § 21 zu⸗ 
rückziehe, weil dieſelben nur von untergeordneter 
Bedeutung ſeien. Er wüuſche indefjen, daß die 
Beſtimmungen des § 21 eine klare Deutung er⸗ 


halten, namentlich darüber, inwieweit es möglich 


fein werde, die Krankenverſicherung auf die 
Familienangehörigen auszudehnen. 

Abg. Dr. Höffel (konſ.) empfiehlt ſeinen 
Antrag. 

Abg. Hitze (Ztr.) erklärt ſich dagegen. Er 
könne nicht ſo weit gehen, die Karenzzeit geſetz ⸗ 
lich feſtzuſtellen, beſchließe eine Kaſſe, auf die 
Karrenzzeit zu verzichten, ſo müſſe ihr das Recht 
dazu gelaſſen werden. Der Antrag des Vorred⸗ 
ners ſei nicht ausreichend, um die Sache genit- 
gend feſtzuſtellen, denn wenn ein Arbeiter bis 
zu 4 Wochen krank geweſen ſei, ſo werde er 
nicht einige Tage vor Ablauf dieſer 4 Woch en 
die Arbeit wieder aufnehmen und auf das Kran⸗ 
kengeld verzichten. I 

Abg. Dr. Möller (utl.): Die drei Ka⸗ 
venztage, ſeien für den Arbeiter nicht fo wichtig, 
als die Möglichkeit für die Kaſſen, Mehrleiſtungen 
zu gewähren und um das letztere herbeizuführen, 
wolle er es bei der dreitägigen Karenzzeit be⸗ 
laſſen. Gegen die Karenzeit ſei eine politiſche 
Agitation ins Werk geſetzt, das beweiſen die An⸗ 
träge er Sozialdemokraten und dies ſei mit ein 
Grund, weshalb er die 3 
nach Möglichkeit wieder beritellen wolle. Er 

utrage daher die Wiederherſtellung der 
Faſſung der Regierungsvorlage, weil dieſe den 
Beſchluß über die Aufhebung der Karenzzeit an 
die Zuſtimmung der Vertreter der Arbeitgeber 
und der Verſicherten knüpfe. Nach dieſen Aus⸗ 
führungen ergebe es ſich von ſelbſt, daß er gegen 
den Antra Auer ſtimmen werde. 


g. 
gleichfalls 
vorlage. 

Abg. Dr. Hirſch (freiſ.) tritt ervegen⸗ 
geſetzt zu dem Vorredner für die Beibehatung 
der Kommiſſionsvorſchläge ein. Die allgemeine 
Aufhebung der dreitsgigen Karrenzzeit ſei un⸗ 
durchführbar, aber es könnten auch Fälle ein⸗ 
tieten, wo es nothwendig werde, das Kranken⸗ 
geld ſchon für bie erſten drei Tage zu gewähren 
und für dieſe Fälle ſollte mau die Aufhebung 
der Karrenzzeit nicht erſchweren, ſie nicht von 
der Zuſtimmung der Betheiligten, ſondern. wie 
die Kommiſſion wolle, ſie nur von der finau⸗ 
ziellen Leiſtungsſähigkeit der Kaſſe abhängig 
machen. 

Geh. Nath Wödtdke wendet ſich gegen die 


größere Anzahl Kaſſen, bei denen der Reſerve⸗ 
fonds noch nicht erreicht ſei, die aber dennoch 
leiſtungafähig genung ſeien, um die Karrenzzeit 
aufheben zu können. 

bg. Molkenbuhr (Sozd.) verweiſt dar⸗ 
auf, daß die freien Hülfskaſſen, die er auzeſührt 
habe, die Karrenzzeit niemals gekannt hätten. 
Man wolle die Karrenzzeit namentlich aufrecht 


werde aber auch durch den Vorſchlag der Regie 
rungsvorlage nicht erreicht. Uebrigens eber 
dürften die wirklich Erkrankten nicht wegen einiger 
Simulauten benachlbeiligt werden. 

Bei der Abſtimmung wird der § 21 mit 
dem Antrage der Abgz. Hitze und Spahn 
angenommen, wonach die Erweiterung 
der Leiſtungen der Kaſſen (Aufhebung der 
Karenzzeit) ſowohl von den Vertretern der Arbeit⸗ 
geber und der Verſicherten, als auch, weun der 


werden kann. 2 
§ 24, nach welchem das Statut der Kaſſe 
der Genehmigung der höhern Verwalkungs⸗ 


behörde bedarf, wird mit einem formalen An⸗ I 
trage des Abg. v. Strombeck (Ztr.), mit“ 


welchem Staatsſekretär v. Bötticher ſich ein. 
verſtanden erklärt, angenommen. 
Nach § 268 kaun durch Kaſſenſtatut be⸗ 
ſtimmt werden: 1. daß die Mitglieder 
pflichtet find, ſpäteſteus am dritten Tage nach 
Krankenmeldung andere von ihnen einge⸗ 
gangene Verſicherungsverhältniſſe, aus welchen 
orſtande anzuzeigen; 2. daß 
welche die Kaſſe durch Betrug = 


zugezogen haben 
tnten Krankengeld gar nicht oder 
nur theilweiſe zu gewähren iſt. Nach der Ziffer 


dreitägige Karenzzeit 


es. 
; weil der Ausſchluß nach 


Ausführungen des Vorredners. Es gäbe cine 


erhalten, um der Simulation vorzubeugen, dies 


geſetzliche Reſerveſonds erreicht iſt, beſchloſſen _ 


ver- 


f Krankenunterſtützung zu⸗ 


Serra he oder 
dh gung bei Schlägereien 
m nende oder Nauſhändeln, durch Trunkiälligtent 4055 ge⸗ 
Abg. Auer (Sozd.) beantragt in Ziffer 14 ſchlechtliche Ausſchweifungen 
die Worle: „13 Wochen bis zu einem Jahre“ das ſtatntenmäßige 


die Nr. 3 dieſes 
Paragraphen beſtimmt, daß Mitgliedern, welche 


dings 
wieſen. 

Auf Antrag des Abg. v. Dziembowski 
wird die Berathung derjenigen Theils des 8 20a, 
der über den Kaſſenarzizwang handelt, bie zur 
Berathung des § 5ba ansgefegt. 


zugegangener 


Abg. Grilleuberger (Soz.) befürwor⸗ der Fabrik iſt unterbrochen and viele Rohmate⸗ 
tet die ſozialdemokratiſchen Anträge. Die Kür⸗ rialien find vernichtet. 


zung des Krankengeldes bei dem Vorhandenſein 
eines außerhalb der Zugehörigkeit zur Ortskaſſe 
beſtebenden Verſichernngsverhiltniſſes ſei ein un⸗ 
gerechtferligtes Mißtrauen gegen die Arbeiter 
Der Erkrankte müſſe grade mehr Einnahmen 
baben, als der Geſunde. Auch hier werde zu 
Gunſten der Kürzung die Simulation ius Treffen 
geführt. Wunderbar ſei es, daß grade bei Ar⸗ 
beiterverſicherungsgeſetzen am meiſten von Sins: 
lation die Rede ſei. Dieſes Mißlrauen gegen 
die Arbeiter müſſe als böchſt charakteriſtiſch be⸗ 
zeichnet werten. Dieſes Mißtrauen werde die 
Arbeiter abhallen, ein zweites Verſicherungsver⸗ 
hältuiß einzugehen, mithin die Selbſtfürſorge hem⸗ 
men. In Süddeultſchland Feten die Arbeiter meiſt in 
2 Kaſſen verſichert, damit die Familie im Erkran⸗ 
kungsfalle keine Noth leide. Dieſe Arbeiter wür⸗ 
den natürlich aus deu freien Kaſſen austreten, 
da ſie doch nicht in den vollen Bezug der Lei⸗ 
ſtungen dieſer Kaſſen kämen. Damit nütze 
a dem Arbeiter nicht, fehidige aber die freien 

aſſen. Rt 

Abg. Dr. Buhl (uf) bezeichuet die Vor⸗ 
ſchriften des § 26a für vollkommen gerechtfertiat. 
Man ſei es den Arbeitern ſchuldig, ſie nicht mit 
böhern Ausgaben zu belaſten, als ſie tragen 
könnten. er 

Abg. Dr Gutffeiſch (efr.) erachtet die 
Vorſchrift, daß derſenige, der die Krankenkaſſe 
durch Belrug beſchädige, von der Krankenperſiche⸗ 
ung ausgeſchloſſen werden könne, für unklar 

i | diefer Beſtimmung auf 
immer erfolgen könne, was nicht in der Abſicht 
des Geſetzes liegen könne. Schon aus den allge⸗ 
meinen geſetzlichen Beſtimmungen ergebe ſich, daß 
die durch Betrug erlangte Kraukenunterſtützung 
zurückgefordert werden koöune. Es dürfte hier 
alſo eine Aenderung der Faſſung in dritter Le⸗ 
ſung erforderlich werden. Im Uebrigen aber 
en er ſich gegen die ſozialdemokratiſchen Ar 
räge. 

Abg. v. d. Schnlemburg (konſ.) tritt für 
die Meldungopflicht ein. f 

Abg. Möller (ul.) bebauptet, daß alle 
belheiligten Kaſſenvorſtände ſich für die von der 
Kommiſſion vorgeſchlagenen Beſtimmungen aus⸗ 
geſprechen hätten. 

§ 26a wird darauf, mit Ausnahme der 
zurückgeſetzten Ziffer 2 über den Kaſſenärzte⸗ 
zwang, nach den Kommiſſious orſchlagen ange 
nommen. 

Nach § 28 fell den in Folge eingetretener 
Erwerbsloſigkeit aus der Kaſſe Ansſcheidenden 
der Auſpruch auf die geſetzlichen Mindeſtleiſtun⸗ 
gen der Kaſſe verbleiben. Nach der Vorlage 
ſoll der Anſpruch erlöſchen, wenn die Erwerbs⸗ 
loſigkeit durch Vertragsbruch herbeigeführt iſt. 

Die Kommiſſton hat dieſe letzte Beſtimmunz 
geſtrichen und dafür beſchloſſen, daß der Anſpruch 
fortfallen ſoll, wenn der Betheiligte ſich nicht im 
Gebiete des dentſchen Reiches aufhält. 

§ 28 wird nach den Vorſchlägen der Nom⸗ 
miſſien angenommen. 

§ 34a bezeichnet das Amt der Vorſtands⸗ 
mitglieder als Ehrenamt und enthält im Abſatz 2 
die Gründe, aus denen die Wahl abgelezut wer⸗ 
den kann. 


Berlin, 25. November. orſtand 
hielt geſtern, anläßlich der Rekruten Vereidigung, miniſteriums ernannt. Der Geheime Staatsrat 


eine Anſprache, in welcher folgender Paſſus vor⸗ Freiherr v. Ketelhe 
r werdet vorausſichtlich Dezember d. J. von 
555 der Koburger Abtheilung des Sta 


gekemmen fein ſoll: „Ihr 
nur im Frieden Gelegenheit haben, Eure Tapfer⸗ 
keit und Euren Muth zu bethätigen und zu 
zeigen.“ 92 

— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am 
geſtrigen Nachmittage im Zeughaus verſchiedene 


Modelle in Augenſchein, arbeitete von 3 Uhr ab Verwaltung des Departements 1 der Gothaer 
mit dem Chef des Militär⸗Kabinets, General der Abtheilung des Staatsminiſterinms entbunden ſtunde im Neichsrathe er al 8 
Jufanterie und General Adjutant von Habuke, und ihm interim. ſtiſch die Leitung der Koburger trags Pleuer auf Ermäßiuung der Steuerleiſtung 
und fuhr um 5 Uhr nach dem Neuen Palais \ re 
zurück. Am Abend hatten Ihre faiferlichen Ma- Haus⸗ und Familien Angelegenheiten des Herzogs, pflichtigen bedeutete wohl einen momentanen par⸗ 
\ 2 jeſtäten den ae Grafen von Hatzfeldt, ſo⸗ ſowie die oberſte Aufficht über das Hofweſen iſt lamentar 

2b kaun ferner beſtimmt werden, daß die Be⸗ wie den Oberſtlieutenant und Flügeladiutanten künftig mit der Gothaer Abtheilung des Staats 

ahlung, wenn die ärztliche Behandlung und die Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs von miniſteriums verbunden. 
utnahme von Arzueien von andern als durch Baden. Müller, mit Einladungen zur Tafel 
eſtimmte Aerzte, Apotheken ꝛc. erfolgt, ver⸗ 


Stettiner Zeitum 


ch nach Schloß Hummelshain bei Kahla begeben. Debatte über die 


Vorberathung des Geſetzentwurfs betreffend die 


Miniſterium liegen unnmehr vor. 


Der Kaiſer Vorſtand der Gothaer Abtheilung des Staats⸗ 


bes) 
ehrt. Am heutigen Morgen um 8 Uhr reiſte eutſchied, daß die vormals in Dresden konfis⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiſer in Begleitung des Flü⸗ zirte Nummer des amerikaniſchen Witzblattes 


aeladintanten vom Dienſt und des Hausmarſchalls 


* 


Donnerſtag, 26. November 1891. ke: 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


men der Tag“, wegen Majeſtätsbeleidigung und 
vorbereitender Handlung zum Hochverrath zu 


Wildparkſtation erwartet. Morgen Mittag wird Witkwe bier eingetroffen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer, einer Einladung des München, 25. November. (W. T. B.) 
Herzogs von Sachſeu⸗Altenburg entſprechend, ſich Das Abgeordnetenhaus nahm nach lebhafte 
Novelle zum Heimaths⸗ und 
Am nächſten Tage wird Se. Majeſtät der Kaiſer Verehelichungs⸗Geſetze den präjudizirenden Ar⸗ 
an den im Gräfenberger Reviere ſtattfindenden tikel in Abſatz 1 au, wonach eine geſchloſſene 
Jagden theilnehmen und am 28. d. Mts. nach Ehe auch ohne ein Erlaubnißzeugniß der Hei⸗ 
dem Neuen Palais zurückkehren. matbsgemeinde vor dem Geſetze gültig fein ſoll, 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich ebenſo Artikel 1, demzufolge voreheliche Kinder 
wird am Sonntag in Berlin zurücker wartet. bei der Heirath der Mutter die Heimath der 
Die Stunde der Ankunft iſt jedoch noch nicht Mutter behalten ſollten. und Artikel 3 in der 
bekannt. f 5 ; F ſſung des Ausſchuſſes, nachdem der Minifter 
des Intern Freiherr v. Feilitzſch die Bedenken 


— Das Befinden des Prinzen Joachim, . eilitzſch 
des jüngſten Sohnes Sr. Maſeſtät des Kaiſers, des Aba. Fiſcher gegen die rückwirkende Kraft 
des Geſetzes bekämpft batte. Die Annahme er⸗ 


giebt neuerdings wieder zu Beſorgniſſen Aulaß⸗ i 
folgte mit 77 gegen 63 Stimmen. 


= „ um 11 8 machte 
der Reichskanzler von Caprivi dem Herrn von 7 
Giers im Hotel einen Beſuch und verweilte Oeſterreich⸗Ungarn. N 
längere Zeit. In einer der letzten Nummern der „Times“ 
— Durch eine Keſſel⸗Exploſien wurde das begegnen wir einer Charaktexiſtik des Kaiſers 
Franz Joſef, die wegen ihrer ſympathiſchen Fär⸗ 
bung in allen Kreiſen, in welchen dem ritter⸗ 


Maſchinenhaus der Lichtfabrik von Motard u. Co. 
bei Spandan vollſtändig zerſtört. Der Betrieb dem 
lichen Verbündeten Deulſchlands aufrichtige Ver⸗ 
ehrung gezollt wird — und wo wäre dies nicht 
der Fall? — Jutereſſe zu erwecken geeignet iſt 
und auf die deshalb aufmerkſam gemacht zu wer⸗ 
den verdient. Der Artikel des City⸗Blattes 
knüpft an den Empfang der Delegationen beim 
Kaiſer an, um darzuihun, wie groß die Auto: 
rität ſei, die der Monarch in Folge feiner per⸗ 
ſönlichen Eigenſchaften ausübe. Pit mehr als 
achtzig Delegirten, ſchreibt das Blatt, habe der 
Kaiſer geſprochen, und ſeine Bemerkungen, die 
volle Vertrautheit mit allen Angelegenheiten der 
Monarchie, den großen wie den kleinen, bekun⸗ 
den, ſeien hochiutereſſant geweſen. Auswärtige 
Beziehungen und Eiſenbahn 5 
Handels verträge und parlamentariſche Vorgänge 
die Armee, die Marine und die Landwirte chat 
das Budget. die Haltung der Jungezechen ꝛc. 
bildeten die Gegenſtände der gütigen und us 
lichen Bemerkungen des Kaiſers. Dieſe An⸗ 
ſprachen mögen geringfügig erſcheinen, fie haben 
aber doch eile bohe Bedeutung. Jeder Delegirte 
fühlt ſic) glücklich, von dem Kaiſer augeredet 
worden zu ſcin und hat die Empfindung, daß 
ſich deifribe für feine beſonderen Angelegenheiten 
intereſſire Hat er eine Beſchwerde oder die 
Bitte um eine Gruft auf dem Herzen, fo findet 
er Gelegenheit, ſie vorzubringen. Der Eindruck, 
den die Delegirten mitnehmen, vervielfältigt ſich aber 
tauſendfach angeſichts der Thatſache, daß der Kaiſer 
Ke Militär 5 werden ſollen. — eier der Woche allen Klaſſen feines Volkes 
an die Grenze gelegten Truppen find hauptſäch⸗ zugänglich iſt; 
lich Koſaken und aſiatiſche Völlerſchaften. Ar kann den Kaiſer ſehen und ſprechen, 
G. 5. November. Aus Myslowitz ohne daß auch uur ein Sekretär dabei auweſend 
wird gemelort: Von ruſſiſchen Greuzſoldaken wäre. Er kaun jagen was er will, und ſicher 
wurde ein poluiſcher Schmuggler aus Welungen ſein, daß er mit Geduld und Aufmerkſamkeit an⸗ 
ntit aus Preußen geſchmuggelten Waaren abge- gehört werde. Die Sceuen, die ſich in dem 
faßt und erſchlagen. Andienzzimmer des Kaiſers abſpielen, wird kein 
Bresien 25. November. Aus Sosnowice Gerichteſcpreiber jemals verzeichtten. Ueber die 
bei Jedrzejew wird gemeldet: Auf der Bahn“ Akte der Guade und Woylthätigkeit, die raſche 
linie Breſt⸗Litewsk⸗ Sosnowice fand in Folge Gutmachung geſchebenen Unrechts, über die gera⸗ 
falſcher Weichenſtellung ein Zuſammenſtoß zwrs den ſettatiſchen Rathſchläge und die kaiſerlſche 
ſchen einem Güterzuge und einem Perionenzuge Großmuth, die bei dieſen Anläſſen bekundet 
ſtatt. Mehrere Waggons des Güterzuges gerie⸗ werde, giebt es feine Auſzeſchnungen. Der per⸗ 
then in Brand, ſo daß zwei im Packwagen des ſönliche Kontakt des Kaiſers mit den niedrigſten 
Güterzuges befindliche Perſonen des Zugperſouals wie mit. den höchſten ſeiuer Unterthauen zeigt, 
verbrannten, während zwei Paſſagiere und ein wie der Konſtilutien aliens in Oeſterreich⸗ Ungarn 
Bremſer durch den Zufaunneuſtos getödter wur⸗ gehandhabt wird. Es iſt ein Ding, sui generis 
den. Eine große Anzahl von Perſonen erlitten ſverſchieden von allem, was anderwärts vorkommt 
Verletzungen. und auch nicht nachzuahmen iſt. Von dem Kaiſer 
Torgau, 25. November. (W. T. B.) Se. Franz Joſef laſſe ſich nicht ſagen: Qu'il rogue 
Majeſtät der Kaiſer iſt anläßlich des 150jährigen et ne gouverne pas, er thnt beides, allerdings 
Jubiläums des Pionier Bataillons von Rauch in den Schranken dei Verfaſſung. Der Stem⸗ 
(brandenburgiſches) Nr. 3 um 1 Uhr 30 Min. pet feines perſönlichen Willens ift jedem groß n 
bier eingetroffen und von dem kommandirenden Akte, der im Namen der Krone ausgeführt wird, 
General von Häniſch empfangen worden. Kurzſ aufgedrückt, ſowie ſein. perſöulicher Einfluß in 
nach der Ankunſt erſolgte die Fahrt durch die allen Verhandlungen wahrzunetzmen iſt, die der 
jeſtlich geſchmückten Straß en, in denen Vereine Milderung der Parteik ümpfe gelten. Daher 
Spalier bildeten, nach dem Brückenkopfe, wo das kommt es, daß bei Anläſſen, wie dem kürzlichen, 
Pionier⸗Bataillon zur Parade ſtand. Se. Ma- weun eine kaiſerliche Anſprache in Erörterung 
jeſtät der Kaiſer, welcher die Uniform der Bios gezogen wird, ſie die Gemßther zu ernften Be⸗ 
niere trug, begrüßte hier den am rechten Flügel trachtungen aureßt. Man fühlt, daß die ge⸗ 
mit feinem Neffen ſtehenden General v. Rauch, ſprochenen Worte des Menorchen eigene Worte 
ſprach viele Offiziere au und ſchritt alsdann die ſind, und wenn fie auch Deutungen zulaſſen, fo 
Fronten des Bataillons und der Rekruten ab. iſt doch Jedermann, der fie vernommen, von dem 
loyalen Vertranen zu dem erhabenen Sprecher 
durchdrungen.“ 


n Die Kommiſſion des Reichstages zur 
Beſtrafung des Sklavenhandels trat heute unter 
Vorſitz des Abg. Dr. Virchow und unter Mit⸗ 
wirkung des Dirigenten der Kolonial⸗Abtheilung 
Geh. Leg.⸗Raths Dr. Kaiſer, des Geb. Ley. Math 
Frhen. v. Nordeuflycht vom auswärtigen Amt 
und des Geh. Raths Dr. v. Teſchendorf vom 
Reichs⸗Inſtizamt zur erſten Berathung zuſammen. 
Die Diskuſſion beſchränkte ſich auf die allgemei⸗ 
meinen Geſichtspunkte, welche die Vorlige ver⸗ 
aulaßle, iusbeſondere die Feſtſtellung des Gel⸗ 
tungsbereichs für das Geſetz, die Begrenzung der 
Eigenſchaft als „Eiugborener“, wie die verſchie⸗ 
denen Qualifikationen der durch das Geſetz zu 
treffenden Strafthaten. In die Ciuzelberathung 
wurde nicht eingetreten, vielmehr auf Autrag der 
Abgg. Gräber und Dr. Horwitz beſchloſſen, die 
verbündeten Regierungen um Vorlegung der zur 
Zeit gültigen, von den andern Staaten erlaſſenen 
Slraſbeſtimmungen zu erſuchen.“ 

Poſen, 25. November. Aus Graudenz 
wird vom heutigen Tage gemeldet:: Der „Ge⸗ 
ſellige“ berichtet von der ruſſiſchen Grenze, daß 
die ruffischen Grenz⸗Garniſouen bis zum 1. reſp. 
13. Januar 1892 bedeutend verſtärkt und bis⸗ 
her gerniſonfreie Grenzorte wie Virballen, Viſſ⸗ 
tyten, Vladislawo, Garden und Tauroggen mit 


ten „Hoch“ auf 


Gotha, 25. Nevember. Die amtlichen Kund⸗ | 
gebungen über die Veränderungen im hieſigen 
Danach iſt 
der Staatsrath Strenge zu Gotha zum dirigiren⸗ 
den Staatsminiſter, wirklichen Geheimrath und 


dt zu Koburg iſt mit dem 1. 
ſeiner Stellung als Vor⸗ wird das volle Vertrauen des 
atsmi⸗ weiteren Amtsführung des Grafen Kalnoky aus⸗ 
niſteriums entbunden, ihm iſt die Verwaltung gedrückt und dem Miniſter für feine Verdienſte 
des Departements I der Gothaer Abtheilung des im abgelaufenen Dezennjum der Danl des Aus⸗ 
Staatsminiſteriums übertragen. Staatsrath ſchuſſes ansgeſprechen, ſowie bie Annahme des 
v. Witten iſt vom gleichen Tage an von der Budgets des Auswärtigen empfohlen.. 
Wien, 25. Nevember. Die in ſpäter Nacht⸗ 
erfolgte Annahme des Aus 
Abtheilung übertragen. Die Verwaltung der für die niedrigſte Kategorie der Erwerbsſteuer⸗ 
iſchen Erfolg Pleuers und ſeiner Partei, 
wird jedoch, da die Regierung dem Autrage 
widerſtrebt, keine praktiſchen Konſequenzen haben. 
Die Jungezechen und die Deutſchnatienalen ent 
ſchieden, indem fie ſich auf die Seite Pleners 
ſtellten. für feinen Antrag. Letzterer hat jedoch 


eine Ausſicht, im Herrenbauſe durchzud ringen. 


ig, 25. November. Das Reichsgericht 


„Puck“, enthaltend das Gedicht „Einſt wird kom⸗ 
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Jedermann, der etwas vorzu⸗ BR 


o. 18725%% —.— 
— do. do. 1880 4% 90 5066 
o. 0. 8% 87.10% do. do. 1887 4% —— 
Italieniſche Rente 5% 86556 do. OGoldrente 6% 10.590 50 
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Finanzminiſter Steinbach mahnte, feine Vorlagen eingetroffene „Turkeſtaniſche Zeitung“ enthält 3. daß die geiſtlichen Räthe in den Konſiſtorien Magdeburg, 25. November. Zuderbes Berlin, den 25. Nobember 1891. 
au, daß, wenn Nachläſſe an direkten Steuern be- nach am 21. Juli die Jägerkommandos von fünf und Ziel ihrem perſönlichen Hirteuamt entziehen; Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 20 Weßfafiſc. de. 4% 107.80 0 
1 bez. St.-Aul. 4% 190,90 6 Hannover. Riör. 4% 101 70 U 
müſſen. ins Pamirgebiet entfandt waren, 1900 Kilometer ſichtliche Sprengel verwandelt werden; 5. die Faß 29,00, Gem. Melis I. mit Faß 27,25. . Stoss 808, . . 
9 8 2% 95,756 |Sauenburg. tbr. 4% 101 70 B 
deſchloß die Aufnahme eines Paragraphen, wos Petersburg, 25. November. (W. T. B.) ſönlichen Initiative förderlichen, ſowie dem gegen⸗ per Dezember 14,42 ½ G., 14,47½ B., per Were Ur. ⸗S5l 34½% — Preußiſche do. 4% 101,10 
do. d. 4% 18480 5 Schleſiſche de. 4% 101 20 85 
dadurch ein Steigen oder Sinken der Preiſe zu ſandtſchaft, beſtehend aus dem Marſchall Fuad Syn. Dr. Kahl. (Gruppe der evang. Ver⸗ Köln, 25. November, Nachmittags 1 Uhr. 
— neue 31% 94 20 66] bahn⸗Anleihe 4% 102,10 C 
i 25,25, per November 24, er Ma % 80e Anelbe 1886 3 2 
Frank reich. p vember 24,00, per März 24,40 2 nleibe 
bei der Kataſtrophe auf der Orel-Griaſi⸗Eiſen⸗ gebung und Kirchenverwaltung betheiligten Or⸗ fremder loko 26,75, per November 25,60, per Pownierfge v0. 4% % e | Etantsslinleideging 98,108 
fämmtlichen Morgenblättern beſprochen: Die e do. 51 46 84.20 500 Celn⸗Mind. Pr.⸗ 36131. 75 500 
Orel geſchafft. Dafürhalten nicht bezwecken, eine epikopale Stel⸗ 65,50, per Mai 1892 64,40, per Oktober 63.40. 
den Beweis geliefert habe, ſie vermöge ſich auch Fremde onds. 
und „Pelaſtumarja“, ſind mit Beſchlag belegt. wieder auf den Boden geſtellt werden, auf den average Santos per November —,—, per De fa ue 
Nuſſ. co. Anl. 1315 —— 
bracht worden ſei, daß ſie nicht über den bürger⸗ + do. d 
Heilsarmee entyielten. ihres prinzipiellen Charakters zu entkleiden, nach⸗ Hamburg, 25. November, Nachmittags 3 
Trennung von Kirche und Staat unabweislich do. do. 20 b. St % 85 66 8 d. (J 08rient) 18785 % 60 80 5 


über eine Totalreſorm der Erwerbs⸗ und Ein⸗ einen Tagesbefehl des General ⸗Gouderneurs vermehrt und die Generalſuperintendenten von rich t. Kornzucker erkl, von 92 Prozent 18,50, Dentſche fonds, Pfau und 
kommenſteuer abzuwarten. Der Miniſter deutete Wrewski aus Taſchkent vom 12. Oktober, wo ſolchen Geſchäften entlaſtet werden, die ihre Kraft Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18.00, Dentſche Sa wi Schl. ee in 
„20. de. BL 97, 5 
willigt werden, man eine Erhöhung der Zucker⸗ turkeſtaniſchen Bataillonen und orenburgiſche 4. daß übergroße Spreagel der Generalſuperin⸗ 16,00. Ruhig. Brodrafſinade . 28,75. Brod⸗ de el Ant, S surosoiweihe Alete. 27 8.50 6 
und der Branntwein⸗Steuer werde erwägen Koſaken, die unter Leitung des Oberſten Jonow tendenten durch entſprechende Theilung in über⸗ raffinade II. 28,25. Gemahlene Raffinade mit \ . 22 181885 
; - 5 Ir. Staatsſchuld. 377% 99, u- u. Neumert. 4% } 
Pet, 25. November. Die Enquete-Kom⸗ zurückgelegt haben und nach zwei Monaten wohl⸗ Juſtruktion der Generalſuperintendenten von 14. Jeſt. Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. 57 f 35790. ee e 101703 
miſſion in Aua e der Strafgeſetznovelle behalten zurückgekehrt ſind. Mai 1829 in einer der Verstärkung ihrer per⸗ Hamburg per Nevanıker 14.171, C, 14,27 ½ B., de. de mene % dab Posen“ do. RE 
ser r — 2 a : MEET x 2 € e ar Berliner Pfdör. 8% 128 50 Ah. u. Weſtf. do. 4% 101,865 
nach derjenige, der an der Börſe oder auf offe⸗ Wie aus Yalta gemeldet wird, empfing der wärtigen Stande der Geſetzgebung entſprechenden Jaunar 14,277] bez, 14,30%, B., per Januar⸗ da.. r. 5 Sdchüſce do. 40 
nem Markte unwahre Nachrichten derbreitet, um Kaiſer geſtern die türkiſche außerordentliche Ge⸗ Weiſe einer Reviſion zu unterziehen. März 14,45 bez, 14,50 B. Matt, Schluß beſſer. ee 0 © 705 1 820 — 225 10 298 
h 3 2 f 2 : . 2 Rur.cu. Reumärt 33% 97,75 ische Cijeus 
ewirken, ſich eines Vergeheus ſchuldig macht, Paſcha und Kiazim Bey in Abſchiedsaudienz. einigung) em fiehlt die Annahme der Anträge Getreidemarkt. Weizen hieſig. lolo 24,00, Terre Trug heit x 
s mit Geld und Freiheitsſtrafe zu beſtrafen iſt. Die Geſaudtſchaft iſt geſtern Abend wieder ab⸗ 2—5, aber die Ablehnung der Nr. 1, welche alter de. neuer —.—, do. fremder loto eandſch 8.-Pfbr. 45 e 
gereiſt. , . doch vielleicht geeignet fei, das verfaſſungsmäß'g — 8 n 
. j (W. L. 80) 0 Nach weiteren Meldungen aus Orel ſind beſtehende Gleichgewicht der an der Kirchengeſetz Roggen hieſ. loko 24,25, alter —,—, neuer —.—, Sfbreuß. Rost. 3. % 83.3 e 
aris, 25. November. . . ie toetien 105 
Verurtheilung des Erzbiſchofs von Aix wird von bahn etwa 30 Perſonen ums Leben gekommen. gane zu ſtören. „Syn. Oberverw.⸗Ger.⸗Rath März 24,70, Hafer hieſ. lolo 16,00, alter —,—,| Beieuige no. 438 100 86 b 8 
j e Die Verwundeten wurden ins Hoſpital nach Hahn empfiehlt die Anträge, welche nach feinem neuer —,—, fremder 18,00. Nüböl loto Sago F 
opportuniſtiſchen finden dieſelbe gerecht und Age Saldo. Bo. 10: 30 0 Loeſe . 27905 
mäßig, die Hauptſache ſei, daß die Staatsgewalt Helſingfors, 19. November. Die beiden lung der Generalſuperintendenten ins Leben zu Hamburg, 25. November, Nachmit tags 3 
hieſigen Zeitungen der Heilsarmee, „Kriegsruf“ rufen. Die Generalſuperintendenten ſollen uur Uhr. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good Argentinische unt ges 36566 Mum. StA. Otl. 5% 101 b0 b 
den Kirchenfürſten gegenüber Geltung zu ver⸗ t ) . Sa Bukareſt Stadt⸗A.50% 2256 do. do, amortb. 5% 85 40 6 
ſchaffen, und daß denſelben zum Bewußtſein ge⸗ Daſſelbe widerfuhr den übrigen Zeitungen, welche ſie die Hohenzollern hingeſtellt wiſſen wollten. zember 66,50, per März 61,00, per Mai 59,50. 
. Mittheilungen oder Anzeigen in Betreff der Präſident Dr. Barkhauſen bittet, die Sache Behauptet. 
lichen Geſetzen ſtehen. Die radikalen Blätter ) 5 
entnehmen dem Prozeſſe die Lehre, daß die a dem der Sprecher der Generalſuperintendenten Uhr 3 Min. (bprivat⸗Depeſche von Jos wich 
Afrika. in der Kommiſſien erklärt habe, daß es in der u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 


eworden ſei. Die monarchiſtiſchen Journale Da Major v. Wiſſmann nicht ſelbſt im That nicht in der Abſicht liege, die Stellung der ſte in u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. ar . 5 de. 28. . 
glückwünſchen den Erzbiſchof, welcher geſtern | Stande ift, die von ihm angeworbenen Suda⸗ Generalſuperintendenten zu verftärken. Er habe Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei Dale e , 0 0 Geis Geb in % 2780 8 
die Sache der Kirche und Frankreichs rühmlich neſen nach der oſtafrikaniſchen Küſte zu bringen, nichts gegen die Anträge, erkläre ſich aber ent⸗ an Bord Hamburg per November 14.27½, Saen e 0 do. Rente 5% 82 40 
dertreten habe. Das „Journal des Debats“ ſo iſt ein Oſſizier der Schutztruppe abgeordnet ſchieden gegen die gemeinſamen Kundgebungen per Dezember 14,30, per März 14,60, per Se 80 4 876 A . 58 
meint, der Prozeß werde die Politik der Ber worden, die Leute in Egypten abzuholen. Wie der Generalſuperintendenten. Nachdem Syn. Mai 14,72½. Feſt. bo. 18 eee ee dente 4% 87 8 
rubigung beeinträchtigen, da auf beiden Seiten der „Kreuz- Zig.“ in einem Schreiben aus San⸗ Generalſaperintendent Schule nochmals be. Peſt, 25. November, Vormittags 11 Uhr, 61˙ 117 | akilhaier 
zu viele Perſonen ein Intereſſe daran hätten, ſibar berichtet wird, iſt mit dieſer Aufgabe der tont, daß es den Generalſuperinteudenten keines- Produkten markt. Weizen lolo flau, Mun. S-. l % 1054 6% 


die Affäre auszubeuten. Der „Figaro“ eröffnet 
eine Subſkription, um die dem Erzbiſchof auf⸗ 
erlegte Geldſtrafe und die ir zu decken. 
Paris, 25. November. (W. T. B.) Nach 
hier eingetroffenen Telegrammen aus Peking 
wäre ein von geheimen Geſellſchaften unterhalte⸗ 
ner Aufſtand im Bezirke Gehel (öſtliche Mon⸗ 
golei) ausgebrochen. Ein belgiſcher Prieſter und 


wegs um eine epikopale Stellung, ſondern um 


per Frühjahr 1892 11,30 G., 11,32 B. Hafer Elſenbahn⸗Stamm⸗Artien. 
eine angemeſſene Entfaltung ihrer Kräfte han⸗ 


per Frühjahr 1892 6,57 G., 6,59 B. Neu⸗ Entin-udes 4% 44.75 b Dup⸗Bodenbach 4% 219 50 b 
dele, wird zur Abſtimmung geſchritten. Die⸗ mais per Mai-Funi 1892 6,17 G., 6,19 B. 8 ee 2 
ſelbe ergiebt die Annahme der Kommiſſions⸗Kohlraps per Auguſt⸗September 14,30 G., Blaiyetdwigp, 426 10160 % J. Mittel- B. 4% 89,008 
anträge, unter Fortfall der Befugniß, gemein⸗ 14,40 B. — Wetter: Regen. er a * 8550 
ſame Kundgebungen zu erlaſſen. Paris 25 November. Getreidemarkt. cerca? 8 Fa let. 4% — — 

Zum Schluß nimmt die Generalſynode die Anfangs - Bericht.) Mehl weichend, per No⸗ Gtaatb-Bapn 4% 150409 | do. erde, 8e —— 
Anträge der Kommiſſion für Finanzfragen, betr. vember 60,30, per Dezember 60,40, per Januar⸗ 


au feiner Erholung benutzen ſoll, denn er hat in 
etzter Zeit ſtark an Fieber gelitten. Der zum 


Dfipr. Südbahn 4% 64 75 8 | do. Lit.B.Eibih.4% 38 505 


Saaldahn 4% 27 20 Südost. (Lomb.) 4% 35 105 
mehrere andere Chriften ſeien getödtet worden. derſelben große Zufriedeubeit zu herrſchen. Die das Dienſteinkommen der Generalſuperintenden⸗ April 61.50, per März⸗Juni 62,20. — Spiri⸗ me Meld 4% 1 e e . —.— 
Das Tſung⸗li-Hamen habe den Befehl ertheilt, Wahehe, Mafiti hätten ſich bisher ſtill verhalten, ten an und vertagt die Verhandlungen um 4½ t us ſteigend, per November 45,00, per Dezember | yaniar u. sm ZZ Re en ARE 
daß der General⸗Gouverneur Li⸗ Hung ⸗Tſchang doch hätten die katholiſchen Miſſionen im In- Uhr. Nächſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. 45,00 per Januar⸗April 45,25, per Mai⸗Auguſt Eiſeubahu Stamm - Prioritäten. 
ſämmtliche dieponiblen Truppen den Behörden nern Beſatzungen von der Schutztruppe erhalten, ; Te 35,75. — Wetter: Neblig. Jen 29 nn 
in debe, welche überrumpelt wurden, zu Hülfe da fie in beſtändiger Beforguig jeien, daß fie un Paris, 25. November. Getreidemarkt. iranischen. cz au uam u: : mon 
ſchicke. 1 erwartet überfallen werden könnten. Emin Stettiner Nachrichten. (Schlußbericht) Rüböl ruhig, per November Onvteugiſce Südbad? „ „ a a 54% 106 15 
a Paſcha habe man dort aufgegeben. Man finde a: N 68,00, per Dezember 63,50, per Januar ⸗April Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatlonen. 
„ AIJtalien. es aber unbegreiflich, daß Lieutenant Dr. Stuhl⸗ niß⸗ 5 Kale n j zu ai 70,75, per März. Juni 71,25. — Mebt weich., |Bersits-wirrie „een Milieu. —— 
Rom, 25. November. (W. T. B.) Die mann ſich habe verleiten laſſen, über die deutſche | MB 8.9 lerbelaſſen zu zahlen 3 1 180 R per November 60,00, per Dezember 60,20, per ana v1. @ | Hier ei ga 4 =— 
Mitterbahn beſchloß Verſuche mit dem Zonen⸗ Intereſſenſphäre mit hinauszuziehen. (Daß nach § 9 des Geſetzes vom 24, Juni 1890 von Jaunar⸗April 61,30, per März⸗Juni 62,10. — de eme, —— Ipangered? , 
tarif ſtell ; a : dem verſteuerbaren Jahreseinkommen in Abzug ur 8 8 5 Miogb-Halbfl. 254% —.— Dombr. gar. 4½% 93,50 @ 
ihn Lieutenant Stuhlmaun mit Emin Paſcha gezogen 17 Spiritus ſteigend, per November 45,75, per mesa den 3 
iſt, bat doch feinem einfachen Grund in der zu bringen. Wie dem deutſchen Privat⸗Beamten⸗ Dezember 45,50, per Januar⸗April 45,75, per d. te: 2 e e, 7 60 
Spanien und Portugal. Stellung als Untergebener. Die Verantwortung] Verein, der neben eiuer ſich über das ganze Reich Mal. Auguſt 46,00. — Wetter: Kalt. beate nee | nt 2 —— 


erſtreckenden Penſionskaſſe, Wittwenkaſſe und 
Krankenkaſſe auch eine Sterbekaſſe der deutſchen 
Privatbeamten verwaltet, aus dem Kreiſe ſeiner 
Mitglieder gemeldet war, hatten an manchen 


Nach einer Meldung, die uns zus Madrid f 
zukommt, iſt die Ueberzeugung eine allgemeine, 
daß die Neubildung des Kabinets nicht nur die 
auswärtige Politik Spaniens ſelbſtverſtändlich 
in keiner Weiſe tangiren werde, wofür die That⸗ 
ſache, daß Canovas del Caſtillo an der Spitze 
der Geſchäfte bleibt, ausreichende Gewähr bietet, 
ondern auch die Prinzipien der inneren Politik 


do. 1.11.0.4% —2— , 4 
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1(Siaatsobl. 4, TI. 8 von 
Bref-@rajeıne . „ Veen 108 
- 2 R „Aſow g. —.— ailway 
„Precurſeur“ meldet, iſt der Dampfer „Scam eie r. a 2 e wee 
mel“ auf der Fahrt von Antwerpen nach Newvork W e a ha I 
in Folge eines Wirbelwindes 48 Tage von den de. de. tw 818% — 5 
Wellen herumgeworfen worden. Am Bord des eee I! . 1 
Schiffes iſt Hungersnoth ausgebrochen, in Folge] ga ern „a 8 9 0 700 4 10008 
0 2 1 do vi 
deren 4 Matrofen und mehrere Paſſagiere um: 


ür das Vorgehen trägt Emin Paſcha allein, 
aber Lieutenant Stuhlmann hat nur den Be 
fehlen ſeines Vorgeſetzten zu gehorchen.) 


Amerika. 
San Franeideo, 24. November. Berichte 
aus Shanghai melden, daß das Standrecht in 


Wuſchang proklamirt ſei, Tag und Nacht ſeien 
e Veränderung erfahren werden; wohl aber ei den Miffionspäufern aufgeſtellt, die 


oſten 

offt man, daß die Neubildung des Kabinets der me der Stadt würden ſtreng bewacht und 
uſolidirung der finanziellen Lage zu Statten die Polizei der verſchiedenen Diſtrikte für die 

kommen werde. 0 Pen an 1 ä wie die 
5 in ihren Diſtrikten verübten Ver rechen verant⸗ 

a ee ee 3 wortlich gemacht: — Wirkung 1 8 Maß 
un, 29. November. te Königin er ⸗ re eine ſehr günſtige fein; die Stadt fei 

nannte den hiefigen Paſtor Schöll m Hofe he Tel ed play ; | 


a \ „ruhig. Man befürchtet Krieg mit den fremden 
ae p an der königlichen deulſchen Hofkirche in Mächt find z 
le Cat Sans ah e 5 in ächten. Die unteren Klaſſen find ſehr auf 


London, 25. November, 4 Uhr 20 Min. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) L. 
Getreide allgemein ſehr ruhig, eher ſchwächer; 


J - chwimmender Weizen ½ niedriger. Mehl feſt, 
Orten die Verwaltungsbebörden die Aumeldungen 0 32. „ 
von den zu Begräbuiß⸗ und Sterbefaffen RN zah⸗ Wer, rege 42, fremdes 32—46. 
lenden Beiträgen zurückgewieſen mit der egrüln⸗ Fremde Zufuhren: Weizen 71,790, Gerſte 
dung, „daß derartige Kaſſen im Abſatz 6 des 8 49 660 Hafer 24.900 8 3 ee 
Anne Orfeges vom 24. Sat 1890 nicht auge 64890 , 25 November, Vormittags 11 Uhr 
Eh G Absehen ur ar den Beo Min Robetien Mixed numbres war⸗ 

mungen atzes 7 nur Prämien zu 1 Baer he 
„Lebensverſicherungen“ als vom ſteuerpflichtigen Tanks 47 Sh. 6 d. Nominell. Geſchäftelos. 
Jahreseinkommen in Abzug zu bringen angeſehen 
werden könnten“. — Dieſe Auffaſſung ſchien ſehr 
anfechtbarer Natur und nach dem Wortlaute des 
Geſetzes kaum aufrecht zu erhalten. Abſatz 7 
erklärt ausdrücklich als abzugsfähig „Verſiche⸗ 
rungsprämien, welche far Verſicherung des 

euerpflichtigen auf den ‚oder Lebensfall 
gezahlt werden, foweit dieſelben den Betrag don 
600 Mark jährlich nicht überſteigen“. — Spricht 
dieſer maßgebende Geſetzesparaßraph (Abſatz 7) 
nur von Verſicherungen auf den Todes⸗ oder 
Lebeusfall, fo ſprach die Anweiſung des Finanz⸗ 
miniſters vom 5. Anguſt 1891 allerdings von 
Lebeusverſicherungsprämien und hatte hierdurch 
vielleicht den ſich an das Wort klammernden 
Interpreten Veraulaſſung gegeben, nur die an 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften zu zahlenden Prä⸗ 
mien für abzugsberechtigt zu erklären. Auf die 
in dieſer Angelegenheit von dem deutſchen Privat⸗ 
Beamten⸗Verein au den Herrn Finanzminiſter 
gerichtete, motivirte Eingabe iſt ein Beſcheid des 
Herrn Miniſters erfolgt, welcher die Frage jedem 
Zweifel entrückt und die erbetene generelle An- 
weiſung an die Veranlagungsbehörden beſonders 
meldet. Dieſer Beſcheid Inutet: „Den Ausfüh⸗ 
rungen des Vorſtaudes des Privat⸗Beamten Ver⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Antwerpen, 25. November. Wie der 


geregt. Es wird angenommen, daß alle Man⸗ 
Walbaum. . f darinen mit Ausnahme von Li Hung den Frieg 
London, 25. November. (W. T. 8.) 1 e 


ö wünſchen. 
Meldungen aus San Francisco von geſtern be⸗ 5 
tigen im Weſentlichen die bereits bekaunten 
inzelheiten über den Umfang des Erdbebens, 
welches Japan am 28. Oktober d bat. 
Danach ſeien die Erſchükterungen in 31 Provin⸗ 
Sr verſpürt worden. Eine an der Tokaido⸗ 
iſenbahn belegene Stadt mit 15000 Einwoh⸗ 
nern ſei faſt vollſtändig zerſtört. 3500 von 4400 
ſern ſeien eingeſtürzt oder verbraunt; 747 
ſonen umgekommen. In Kano ſeien 600 
2 erſtört, 100 Perſonen getödtet; in Ogali S 
35 Häuſer zerſtört, 2000 verbrannt, 700 Pers 
ou 


Dritte ordentliche Generalſynode. 


Berlin, 25. November. 
In der geſtrigen Sitzung erfolgte zunächſt 
die Wahl einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern 
zur Vorberathung des Geſetzentwurfs betr. die 
Ablöſung der Stolgebühren. 

Auf der Tagesordnung ſleht der Antrag des 
— D. Sn. den ray Mor Ober: 
i ; N irchenrath zu erſuchen, auf die eitigung der 
1 en getödtet, 1300 verletzt. In dein Bezirken in 8 61 92 5 Kirchen⸗Gemeinde⸗ und Synodal⸗ 

cy und Gifu ſeien 42,000 Häufer zerſtört, Ordnung enthaltenen Beſtimmungen, betr. die 
4000 ann ctödtet und 4000 verletzt wor⸗ Einrichtung von Wahlverbänden mehrerer Kreis⸗ 
den. 000 Perſonen ſeien obdachlos. Das ſynoden — den ſogenaunten „Bezirksſynoden“ — 
Re Erdbeben habe am 28. Oktober begonnen und hinzuwirken. — Der Antrag wird der Verfaſſungs⸗ 
N bis um 5. November angedauert. Die Zahl der kommiſſion überwieſen. 

* Erdſtöße babe 6600 betragen. Seit 1855 ſei Es folgt ein Antrag des Syn. Zilleſſen und 

| keine derartige Kalaſlrophe vorgekommen. Genoſſen, welcher . Se ug Nl 

beſchließen: den evangeliſchen er⸗Kirchen⸗Rat 

a 9 Wie A iu er Den ze er geiftlichen 

olm, 18. November. Im Norberg⸗ enheiten die zu t wartung der 
Grubeubezirk haben 700 Arbeiter die Arbeit ein⸗ —— e eee 


Synode auszuſprechen, daß 1. die ins Auge ge⸗ 
geſtellt, nur in den Kallmara Silber⸗ und Eiſen⸗ 50 faba 5 . 


„„ 


TS Fr pe nern 
EN WEL * 


e. 4% —.— 

Bon. 8. u. do. do. do. 400 100,905 

(2.100) : » 4% 1014068) Rhein. N 

Pomm. 5. u. dor (166.90) 4, —.— 
1000 . „ 4% 101 40 b 5 


*. — — 
(1.116) . 6% 112 00 & do. do. (m 110) 476101 50 @ 


Dee e 94308 | Yr. TE at. 
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Kopenhagen, 25. November. Der Kapi⸗ r 5 ee 2 7% 4e 
tän des Schooners „Tyereſe“ von Stralſund, DONE, f 25 | S Hi 620080 
Fritz, wurde bon dem Koch gelödtet. Der vp. do. do: 125 5 A a — 
Schooner iſt auf der Neiſe von Bremen nach 9 Fe Si: 23. 25, e. G. ce 
Königsberg. ae ae e 98 40 b 
Odeſſa, 25. November. Wie beſtimmt ver⸗ ® 0, Ba Ve) 
lautet, fteht ein Ausfuhrverbot für Hülſenfrüchte, 
fowie ein Ausfuhrzoll auf Oelſaaten in Höhe 
von 20 Rubeln in Gold bevor. 711 55. 
„ 8. 5. 6. a do. do. (xz. 110) 4 * 
Letzte Nachrichten. 4% 100 „6% 106 56 b be. de. (eh 100 4% 20 00 b 
eins in der Eingabe vom 25. v. M. trete ich Liſſabon, 25. November. Die portugie⸗ 83 Sant: Mayer. "in 
ſiſche Regierung bat die von Moreing, dem Sr. eb. . 9 C00 0 Pils Sealed 129 2 20 


darin bei, daß der Ein kauf in ſog. Sterbe⸗ oder 
er. 8. 135.0 8 


. 0 \ 2 2 g ert Spr. Diss. 
Begräbnißlaſſen dem Abſchluß einer Verſicherung Repräſeutanten der englischen Kapitaliſten, welche en" 128 76% Presbuer Baut 10 126408 


N} i Si 7 2 2 7 do. B. ee N 2,006 
gat a e 24, Sam b. J be der Penis Geſelſcele becker fin, . F, we, e > Meceg 


N 2 Brest. Disc Dem ee 
gleich zu achten iſt, inſofern ſich nicht gegen dieſe verlangten Kouzeſſionen bewilligt. In Folge Baal ben 20 e 
Rechtsauffaſſung aus den Statuten oder der Ein⸗ deſſen werden ſofort 150,000 Pid. Sterl. außer Den 


aßte Aufbeſſerung der Volksſchullehrer⸗Gehälter richtung ei ft. im einzelnen Falle f ; werk - und Hürtengefeilfännften, 
gruben arbeiten ned 300 Maun, welche man batbigf und in zureichendem Maße verwirklicht ee ae e Verbehalte inb a rande ende gezeichnet werder. sahen Der . 2 15 bes . — - 1090 . 
ebenfalls zur Niederlegung der Arbeit zu ver⸗ werde, daß 2. den Volksſchullehrern eine voll⸗ bei der Eiutommenſteuerveraulagung die Bei⸗ bedeutende Summ n ſind überdies in Ausſicht Bodum, Paw. A. 6 19 7 = Wen 7 
aulaſſen ſucht. Die Lage iſt kritiſch. In einer ültige Vertretung in dem Schulvorſtande ihrer träge, welche ein Steuerpflichtiger für die Ver- geſtellt. Oberſt Machado iſt zum erften Gouver⸗ D en 8556 
Orute find 10 Kilogramm Dynamit gestohlen. chule bezw. in der Ortsſchulbehörde gewährt ſicherung eines nach feinem Tode zahlbaren Be- neur der Mozambique⸗Geſellſchaft in Afrika er⸗ | Barca Be. — 0 ui miete . 
— Die Malmö ⸗Trelleborg⸗Eiſenbahngeſellſchaft werde; daß 3. die Verpflichtung der Lehrer zu Aräbniße oder Sterbekaſſengeldes an eine derartige t word rettete: M . e ee 
bat Bevollmächtigte wegen Verkaufs der Bahn an den niederen Küſterdienſten baldigſt allgemein 8 naklus worden. 65705. | Dbesaierlide 1 


den Staat eruaunt, 

ee 18. November. Der Konſnlats⸗ 
ausſchuß hat ſein Gutachten erſtattet, welches ein 
eigenes von Schweden unabhängiges Konſulats⸗ 
weſen für Norwegen empfiehlt. Es wird darauf 
hingewieſen, daß Norwegens Schifffahrts⸗In⸗ 
lereſſen jetzt weit umfaſſender ſeien, als 1814 bei 
Errichtung der Union. Damals ſei die 505 
fähigkeit der norwegiſchen Handelsflotte 180, 


5 
Kaſſe zu entrichten hat, unter denſelben Voraus⸗ r er „Standard“ „ener 1 2840 Sil e % 49295 ' 
ſetzungen wie andere Lebensverſicherungsprämien London, 25. November. Der „ Salben Bam — 13 8% 6% de. de. ech 8, 120,005 


: 5 5 Betersbur, Kriegsminiſter 19 1326,75 0 

von dem Geſammteinkommen gemäß $ 9 Nr. 7 meldet aus Petersburg, daß der 1 ibernia 
des Cinfommenftenergefeges und Artikel 25 Nr. 2 die Lieferung von 500,000 Bub Sofpatenzwiebad|' auduſirie· Uapiere. 
der Ausführungsanweiſung vom 5. Auguſt d. J. bis Neujahr angeordnet habe. „ —— Dang. Oelmuhie 6 127 90 
in Abzug zu bringen. Die Veraulagungsbehörden Petersburg, 25. November. Wie die ate, Brasil & abend Fee Gas av 18980 
find mit entſprechender Auweiſunz verſehen. G Wed.“ g fahren, wird die Emiſſion Bebe do. a e 88 
Der Finaanzminiſter. gez. Miquel.“ Durch die ſuſpew. . £ 3 od 2 8 is de, ee F. 8. 1 13880 

222 eos 2 1 8 bel Bolle a 2 
ſchnelle Herbeiführung dieſer Entſcheidung iſt einer Prämien⸗Auleihe von 6 Milli onen Rube aa e. 4 10546 % 8 . = 
ſicher auch vielen Mitgliedern aller anderen Be⸗ zum Beſten der Nethleldenden geplant. Der Teen _ de. 815 BE 


beſeitigt werde und daß 4. den Volksſchullehrern 
die Einnahmen aus den kirchlichen Nebenämtern 
— nachdem eine Sonderung der in Betracht 
kommenden Gehälter allenthalben vorgenommen 
iſt — nicht mehr auf ihr Lehrergehalt angerechnet 
werden. 
Derſelbe geht an die Petitions⸗Kommiſſion. 
Einſtimmig genehmigt die Synode ſodann 
einen ba des Syn. Trinius und Gen: 


Tons geweſen, jegt ſei fie 1,700,000 Tons, wäh den evangeliſchen Oberlirchenrath zu erſuchen, | rar; betont ie Mitali 3 eee TE ee ie 

i i h h ing dub und Sterbekaſſen — die Mitgliederzahl Fonds soll ans freiwilligen Gaben gebildet wer⸗ 8 Pee ee 6 on» g a 

Ton rn ah e eee a rg 1 derſelben beläuft ſich im ra Bla EM mehrere 5 Le ee x Billete 2 1.200.000 2 Crate een H om cad, 8 2 

1 tnifje werden 143,000 Kronen jährlich an Lehrkurſe zur kirchenmuſikaliſchen Weiterbildung 88 . N m betragen, der Preis jedes derſelben 5 Rubel. Seng "was En 
ö Kr europäiſchen Konſulaten erſpart werden können, von Organiſten abgehalten werden. — Von der am Eingang zu dem Lokal Die Haupttreffer ſollen aus 100,000, 75,000 und 8 — 15 1306 Nordd. Lloyd 7 4 45 
* wogegen für neue Berufskouſulate außerhalb Namens der Verfaſſungskommiſſion berichtet „Aux Caves de France“, kleine Domſtraße 5, 50,000 Nubel beſtehen. Brauer enn, 4 200 6 S e - ‚un 2 

775 Europas 97,500 Krouen erforderlich werden. Syn. Stöcker über die Anträge der branden⸗ aufgeſtellten Wetterplatte iſt vorgeſtern Abend Belgrad, 25. November. Das bieſige . den e 10 —.— E18. biet Br = 
3 Nuß land. burgiſchen und der fä ſiſchen Provinzialſynode, der Thermometer gewaltſam abgeriſſen und ent ; 8 . * . 0 — Stral.Spielkar“. N 


: t f „ een Zuderf 7065 . 141 75 
Stadtgericht iſt niedergebrannt, das Archiv zum Ei We 20 2125063] Br. Serie 58 35 9 — 
größten Theil niedergebrannt. 24 Baut 10 * u etnr ER 

Belgrad, 25. November. Der Januar Bien “ 


Coupon der ſerbiſchen Staalsſchuld iſt bereits Verſicherungs⸗Ge ſell ſchaften. 


i 40 11000 e 
sua 4 i 6900002: [er 

ve ͤj2õ—j— anige "5 Li 
Bukareſt, 25. November. Juſtizminiſter de. DD, 488% 8 Pb, en s m 
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Acußeren Angelegenheiten übernehmen; er ift be, eg 218 600006 e Tü 40 440% 
reits mit der Ausarbeitung der Thronrede beauf⸗ 


fowie der Kreisſpuode Raſiendurg auf Berufung wendet worden. Der Juhaber des Reſtaurants 
der Generalſynode alle drei Jahre. Der Antrag Herr C. Boſſomaier, ee Belohnung von 


der Kemmiſſion gebt dahin: auf Grund rer von 30 Mart für die Euldeckung der Thäter aus⸗ 


dem Vertreter des Kirchenregiments protokollariſch f di 
niedergelegten Erklärung, wonach die Eiuberu⸗ ede Nes dieselben zur Bestrafung gezogen 


fung einer außerordenklichen Generalſynode in⸗ 

nerhalb der nächſten drei Jahre zu erwarten iſt, Vermiſchte Nachrichten. 

von dem Antrag auf dreijährige Wiederkehr der — (Beſcheiden.) Oukel (zum Neffen, der 
Studioſus iſt): „Sieh Otto, du ſollteſt endlich 


Generalſynede zur Zeit Abſtand zu nehmen. 
das Bummeln 1 und lieber trachten, dir 


Petersburg, 23. November. Zu dem 
a bereits früher erwähnten Gerücht, der Eutgleiſung 
1 des kaiſerlichen Zuges bei Borki liege ein ni⸗ 
Sri biliſtiſcher Anſchlag zu Grunde und;die Ermordung 
2 des Generals Seliwerfiow ſei ein Racheakt der 
vom General ſpäter in Paris entdeckten „Attentäter 
von Borki“, erzählt man ſich neuerdings in Peters⸗ 
= burg folgendes: Ein Nihiliſt ſoll in dem kaiſer⸗ 
lichen Küchenwagen als „Küchenjunge“ thätig ge⸗ 


Der Autrag der Kommiſſion wird auge⸗ 
nommen. 


weſen fein, Der Küchenwagen lief in Folge der : beer ingen!“ — Otto: . 
N Umſtellung des Zuges in Loſowo vor dem Salon⸗ Syn. Eichler berichtet hierauf namens aber Sole 5 Lehe a u ehrgeizig tragt worden. — eg f n. von Kom 
wagen. Der Küchenjunge, welcher genau wußte, der Verfaſſungstommiſſion über die Anträge der ſein! Nach Lorbeeren ftrebe ich nicht — ich be⸗ 2 8 12 r 4 5 25. Novbr. 

daß die hohen Herrſchaſten im Speiſeſalon ver⸗ Provinzialſynoden von Brandenburg, Pommern l = Er EN 


1 1 1 4 ara Ra BE — 
ſammelt waren, ſchleuderte eine Sprengbombe und Oſtpreußen, betreffend die Stellung der Ge⸗ u wich mit beinem „Moos“! Wetterausſichten 


nr 


m 8 Ta 530 108,30 b 
unter den Salonwagen. Man behauptet, nur neralſuperintendenten. e für Donnerftag, den 26. November 1801. wegen f Ng, 721 24 2 mn 
durch den Luftdruck in Folge der ſehr ſtarken Erplo- Die Anträge der Kommiſſion gehen dahin: Bank weſen. Zeitweife auftlivendes, am Tage etwas u ea % 21 
ſion hätte vas ganze Dach des laiſerlichen Wagens Generalſynode wolle den evangeliſchen Ober⸗ Schwedische Reichshypothekenbank 4½ pEt. würmeres Wetter mit mäßigen ſüdöſtlichen Win⸗ Loden 3 S 320 ur 
fo hochgehoben werden können, wie es geſchah, Kirchenrath erſuchen: 1. den Generalſuperinten⸗ Pfandbriefe von 1879. Die nächſte Ziehung findet den; keine oder unerhebliche Niederschläge. =... bote — — eisen. 2222 280,86 © 
und ferner nur dadurch die kleine Großfürſtin denten der Landeskirche zu wiederkehrenden Kon am 1. Dezember Rat Gegen den Koursverluſt von f d Geenen g e f 2 12233 
nebſt ihrer Wärterin in weitem Bogen ferenzen ein uberufen, um theils unter einander, ca. 3 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das Waſſerſtand. En Em U Re: FF 1,108 
hinausgeſchleudert werden können. Der Küchen- theils in Gemeinschaft mit dem evangeliſchen Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ Elbe bei Dresden, 24. November, 0908 . 1 5 J 1 2 7 A 1 
Junge aber war angeblich Padlewski, der fpäter | Ober⸗Kircheurath über Gegenſtände ihrer Amts⸗ zöſiſche Straße 13, die Berficerung für eine Prä- Meter. — Elbe bei Magdeburg, 24. Novem- Late Seen . „ , 22 
Seliwerſtow ermordete, als dieſer ihm und ſeinen thätigkeit, ſowie über das chriſtliche Volksleben mie von 3 Pfg. pro 100 Mark. ber, 1,14 Meter. — Unſtrut bei Strauß⸗ de. s . Nenaf aaa 1 s 6% wies 
Genoſſen in Paris auf die Spur kam. Konlrol⸗ zu verhandeln, mit der Befugniß, gemeinfam an f . furt, 24. November, + 1,30 Meter. — Oder wasn d Tes... 4 4 

lirbar find dieſe Gerüchte natürlich nicht, ſie die Gemeinden md au die Geiſtlichen Kund ze⸗ Börſen⸗Berichte. bei Breslau, 24. November, Oberpegel + 4.960 Gold- uud Vaplergeld. 
a — ie e die möglicherweiſe er in Bei E ei — a die 8 Poſen, 9 i > — 8 10 1 . Pen 4 — 6 1 N Dacaten per Otte 1 2 5 enn enge, 75 55 
näheres nten. Er „lenden en die Superintendenten ihres Sprengels ohne Faß 50er 69,70, do. loko o e Faß 70er bei Poſen, 24. November, N eter. I ene 1045 @ . 2 8 
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Ju enger Welt. 


Roman von E. Helmholz. 


Nachdruck verboten. 


Sie ſtand auf mit fieberhafter Haſt, warf uoch 
einen ſeltſamen, räthſelhaften Blick auf den jun⸗ 
gen Mann und eilte wie ein gejagtes Wild 
hinaus. 

Er richtete ſich empor, ſchlug die Gardine, die 
bei der eiligen Flucht des Mädchens vorgefallen 
war, weit zurück und lauſchte neugierig, mit 
angehaltenem Athem in's Zimmer. Vergebens, 
jenes reizende Bild, das ibn fo gefeſſelt, kehrte 
nicht wieder, eine traumhafte Stille herrſchte 
ringsumher, nur die Uhr tickte laut und gleich⸗ 
mäßig weiter, und draußen braute der Nebel 
sche . dichte Dunſtwolken an die Fenſter⸗ 

eiben. 

Die feine, weiße Hand des Mannes, an der 
breite, ſchwere Ringe glänzten, legte ſich auf die 
Augen und fuhr zu wiederholten Malen über 
die Stirn, gleichſam, als wollte er ſich über⸗ 
führen, ob er nicht gar noch träume — aber 
nein — das kleine, trauliche Gemach verblieb 
an ſeinem Platz, er betaſtete die Kiſſen ſeines 
Lagers — alles, alles war ihm fremd und neu, 
und in ſeinem Kopf ſchwirrte es noch wie ein 
Mühlrad herum; immer und immer hörte er 
Waſſer plätſchern, Wellen rauſchen, und aus 
Wogenſchaum ſtieg eine hohe, herrliche Geſtalt 
empor, und ein reines, ſüßes Frauenantlitz blickte 
ihn an, mit fo ernsten, todestraurigen Augen, wie 
— wie — und dann ſchwanden ihm auf's neue 
die Sinne, er lag wie vorher ruhig und ſtill 
und athmete faſt wie ein Geſunder, im feſten, 
natürlichen Schlaf. 

Und der Traumgott ſpann den abgeriſſenen 
Faden ſeiner Gedanken weiter. Er ſah ſich 
wieder auf dem bewegten Meer, auf ſchwanken⸗ 
dem Schiff, er ſah die Wogen mit ihrem ſchäu⸗ 


—— 


Wie ein Kranker nach 30jähri⸗ 

gem ſehweren Leiden wiederum 

in den Vollbeſitz feiner Geſund⸗ 
heit gelangte! 

Faſt klingt es wie ein Wunder, wenn wir 
leſen, daß ein Schwerkranker na 30 jährigem 
andauernden Leiden, wobei ſämmtliche angewand⸗ 
ten Mittel erfolglos geblieben waren, plötzlich in 
der kurzen Zeit von wenigen Wochen ſeine Ge⸗ 
ſundheit wiedererlangte. Eine ſolche erſtaunliche 
Heilung wurde aber thatfächlich durch die San⸗ 
jana⸗Heilmethode bei Herrn Mühlenmeiſter Ru⸗ 
dolph Carius zu Bernau bei Berlin vollzogen 
und veröffentlichen wir zum Beweiſe nachſtehenden 
eigenen Originalbericht des Patienten, welchen 
derſelbe nach ſeiner Wieverherſtellung bei der Di⸗ 
seftion der Sanjana⸗Companb zu Egham (Eng⸗ 
land) ein eichte. Herr Carius ſchreibt: : 

Wohllöbl. Direktion! Es iſt mir ein Herzensbedürf⸗ 
niß, Ihnen für Ihre große Mühe und Wohlwollen, 
welches mir zu Theil geworden iſt, hiermit meinen 
innigſten Dauk auszuſprechen. Nie hätte ich geglaubt, 
daß mein 30jähriges — ſchreibe dreißigjähriges — 
Leiden (Rheumatiſch chroniſcher Huſten mit Auswurf 
u. ſ. w.) in der kurzen Zeit von neun Wochen geheilt 
werden könnte. Die verſchiedenſten Mittel hatte ich in 
dieſen Jahren angewandt und habe nur durch ihre 


ſegens reiche K Geſundheit erlangt, wie ich fie 
— aufen 4 — ee — dabei 


zu bleiben. — Indem ich Ihr Inſtitut allen Leidenden 


le, zei ich mit beſonderer Hochachtung 
beſtens empfehle, zeichne ich ſudolph irn 


Bernau b. Berlin, den 8. April 1890. j 

Die Sanjana⸗Heilmethode beweiſt fid 
von zuperläſſigem Erfolge bei allen heil 
baren Nerven⸗, Lungen- u. Rückenmarks⸗ 
leiden. Man bezieht dieſes berühmte 
Heilverfahren jederzeit gänzlich koſtenfrei 
durch den Sekretär der Sanjana Company 
Herrn Hermann Dege zu Leipzig! 


Eiſenbahn Direktions⸗Bezirk Bromberg. 

Oeffentliche Vergebung der Lieferung von Betriebs⸗ 
und Telegraphen⸗Materjalien für das Rechnungsjahr 
1892/93 und zwar: 9000 Stück Waſſerſtandsgläſer. 
20000 Stück Gummiringe zu Waſſerſtandsgläſern, 4000 
ug Hanfliderung, 7500 kg Talkliderung, 5000 kg 
Asbeſtplatten. 650 kg Asbeſtfäden, 5000 Tafeln Pappe, 
3000 kg Signalleinen, 500 kg Plombenſchnur, 60 800 


kg verzinkter Eifendrabt, 3800 Stück Telegraphenſtangen, = 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 


ſowie der Bedarf an Zylinder⸗Band⸗ und Fadendochten, 
Lampenglocken, Lampenzylindern, Kugellaternengläſern 
weißen, rothen und grünen Glasſcheiben. Batterie⸗ und 
Einſatzgläſern, Glasballons, Batterieklemmen, Korke mit 
Glasröhren, Bindfaden, Telegraphenſchnur, Schnürleinen, 
Bapierftreifen zu den Morſeapparaten und zu den 
Regiſtriruhren, Bleiplomben, Zink⸗ und Kupferpolen, 
Telegraphenfarbe, Porzellan ⸗Iſolatoren und Por 
zellaneinführungsſtücken, Termin zur Einreichung und 
Eröffuung der Angebote am 7. Dezember ds. Irs. 
Vormittags 11 Uhr im unterzeichneten Bureau. Angebote 
müſſen bis zu dieſem Termin mit der Aufichrift „An⸗ 
gebot auf Lieferung von Betriebs- und Telegraphen⸗ 
Materialien zum Termin am 7. Dezember d. J. und 
der Abreffe: „Matetialien⸗Bureau der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Bromberg“ verſchloſſen koſteufrei ein⸗ 
1 58 ſein. Die Bedingungen liegen auf den Börſen 
n Berlin, Breslau, Köln a. Rh., Stettin, Danzig und 
Königsberg i. Pr., ſowie im unterzeichneten Bureau 
aus und werden von bemfelben gegen Einſendung von 
0,50 „Al koſteufrei überſandt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Bromverg, den 5. November 1891. 
Materialien⸗Bureau. 


Tifenbahn-Direltions-Bezirt Bromberg. 
Oeffentliche Vergebung der Lieferung von Betriebs⸗ 
materialien für das Rechnungsjahr 1892/93 und zwar: 
214,000 kg raffinirtes und 355,000 kg rohes 
Rüböl, 800,000 kg Petroleum, 20,200 kg Wagen⸗ 
und Ammerlichte, 24,000 kg Rindertalg, 670,000 
kg Mineralöl zum Schmieren der Lokomotiven und 
Wagen, 60,000 kg Kienöl bezw. Putzöl, 300,000 kg 
Paraffinöl, 32,900 kg Seifen, 14,000 kg Kupfer⸗ 
vitriol, 300,000 kg Putzlappen, 188,000 kg bunte 
und weiße Putzbaumwolle, ſowie der Bedarf an 
Bitterſalz, Klebeſtoff, Soda, Putzvulver, weißer Kreide 
md Schmirgelpapier. l 
Termin zur Einreichung und Eröffnung der Angebote 
am 30. November d. J., Vormittags 11 Uhr, im 
unterzeichneten Büren. Angebote müſſen bis zu dieſem 
Termin mit der Aufschrift: Angebot auf Lieferung 
von Betriebsmaterialien zum Termin am 30. Novem⸗ 
ber d. J. und der Adreſſe: „Materialien⸗Büreau der 
Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg“, ver⸗ 
ſchloſſen koſtenſrei eingereicht fein, Die Bedingungen 
liegen auf den Börſen in Berlin, Breslau, Köln a. Rh., 
Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr. ſowie im unter⸗ 
zeichneten Büreau aus und werden von demſelben gegen 
Einſendung von 0,50 Mk. koſtenfrei üͤberſandt. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Bromberg, den 31. Oktober 1891. 
Materialien⸗Büreau. 


Stettin, den 23. November 1897. 


Bekanntmachung. 
Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Uuter⸗ 
suchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100000 Theilen 5,03 Theile organiſcher Subftangen 
und iſt demnach zur Zeit kein gutes Trinkwaſſer. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


menden Giſcht auf das Deck ſchlagen, und er 
ſelbſt klammerte ſich in Todesnoth feſt an die 
Planken. Und da löſteu ſich die Balken vom 
Wrack, und er trieb auf weitem Meere hilflos 
umher, er blickte um ſich — von allen Seiten 
der grimme Tod, er blickte aufwärts — durch 


Stern — mit Anſpannung aller 
ſchwamm er vorwärts, ſchon war er ganz nahe, 
da fühlte er plötzlich einen glühenden Feuerſtrom 
über feinen Nacken hinfahren, trotzdem er doch 
vor Froſt und Kälte bebte; ein weicher Arm 
ſchien ftch um feinen Körper zu legen und ihn 
mit Macht in die Tieſe zu ziehen. Er ſchloß die 
Augen; jetzt den Tod erwartend; doch feſter 
preßte ihn die weiche, warme Geſtalt an ſich, und 
allmählig drang in ſein Inners ſelbſt jene pul⸗ 
ſirende, angenehme Wärme; dann fühlte er 
plötzlich einen brennenden Kuß auf ſeinem 
Munde, er ſchlug die Augen anf und — lag auf 
einem Felſenriff, den Kopf gebettet in eines 
Mädchens Schooß. Ein ſüßes, lächelndes Autlitz 
beugte ſich über ihn, goldene Haarwellen hüllten 
ſie wie in einen Mantel ein, ſie fielen nach vorn 
ſo daß er weiter nichts über ſich ſehen konnte, 
als ein paar tiefer blauer Sterne, ſo tief und 
ſchillernd, wie das Meer, deſſen Rauſchen nur 
gedämpft an ſein Ohr drang. Doch plötzlich 
ſchreckte er zuſammen, jenes liebliche Geſicht war 
verſchwunden, wie in Nebel zerronnen, und in 
ſeiner Bruſt fühlte er einen ſtechenden, nagenden 
Schmerz; er lag regungslos während ihm zu 
Häupten ein großer Steinasler ſeine Kreiſe zog, 
immer tiefer ſich ſenkte, und mit wilden, tödt⸗ 
lichen Augen nach ſeiner Beute ſtierte; er hörte 
ſtarkes Flügelſchlagen — ſtieß einen gellenden 
Schrei aus und erwachte. 
Ein freundliches runzelvolles Geſicht beugte 
ſich über ihn, ein paar guter grauer Augen ſahen 
ihn an, und eine liebevolle, faſt mütterlich ſor⸗ 
gend klingende Stimue ſagte: „Aengſtigt Euch 
nicht Sir, Ihr ſeid in Sicherheit!“ 
Er richtete ſich auf und blickte in das Antlitz 
der Greiſin. 
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ohann Hoff sches 
Malzextract-Gesundheitsbier. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. 
Beſtbewährtes Stärkungsmittel für 


2 Neleuvales zenten. 3 
Joh 
Hoff sches 


0 
concentrirtes Halzextract. 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu 
Wer In Flaſchen mit Patentverſchluß 
Mk. 3,—, Mk 1,50 und Mk. 1,—. 


Ausgezeichnet bei Blutleere, 
Ta Pfd. Mk. 5— Ua Pfd. Mk. 4 


meiner Fabrikate melden. 


26 Hofprädikate u. Preis- Medaillen. 


ann Hoff, Erfinder 


Königl. Sächsischer, Ariechischer, 


Johann Hofi’sche Eisen-Malz Chocolade. 


Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 
. Bei ſämmtlichen Chocoladen von 


Prospeete gratis und franeo, 

Berkaufsſtelle in Stettin bei Mar Mocke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ 

ſtraße 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtr. 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. ; 

5 In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber von 

Droguen-, Colonial waaren-Geschäften, Apotheken etc, behufs Errichtung von Niederlagen 

JOHANN HOFF, Berlin NW., Neue Wilhelmstr, 


. „Wer ſeid Ihr, gute Frau — und wo bin ich 2“ 

fragte er mit einem ſchönen, vollen Organ, in⸗ 
dem er ſie mit ſeinen Blicken muſterte und ver⸗ 
ſtohlen in das Zimmer ſah. 


„Ihr befindet Euch im Leuchtthurm, acht 


Meilen von dem Badeort Edgawar entfernt — 
Nebel und Sturm ein blitzender, funkelnder zes iſt heute der zweite Tag, daß Ihr bei uns 
ſeiner Kräfte weilt; in der Nacht vom Montag zum Dienſtag 
geſchah das Schiffsunglück an den Todesklippen 


— mein Sohn, William Kage, fand Euch auf 


dem Felſenſtieg, der nach hierher führt, liegen, 


Ihr hattet ein Stück Maſt umklammert und 
waret don den Wogen auf feſtes Land geſpült 
worden. Doch, Gott ſei gelobt, daß Ihr jetzt 
wieder zu Ench gekommen ſeid, Ihr habt öfter 
im heftigen Fieber gelegen, und wir hatten 
rechte Augſt um Euch auszuſtehen!“ 

„O, wie kann ich's Euch jemals danken was 
Ihr au mir gethan —“ er ergriff die alten 
Hände und drückte fie innig — „kann Geldes⸗ 
werth diefe Güte je lohnen?“ 

„Ach, Sir, wie dürft Ihr an ſo etwas den⸗ 
ken; was wir thaten, iſt nur herzig wenig gegen 
das, was der Allmächtige ausführte, ihm gebührt 
allein Ehre und Dank! Es war weiter nichts, 
wie unſere Pflicht, wie durften und konnten wir 
gegen dieſelbe handeln. Doch wenn unſere 
Gebete etwas vermochten, die um Euer Leben 
zu den Heiligen emporſtiegen, dann, Sir, ja 
dann haben wir auch etwas für Eure Rettung 
gethan!“ . 

„Um mein Leben —“ flüſterte er bewegt — 
„wenn ich geſtorben wäre, wie würde es dann 
daheim ausſehen — meine theure Mutter —“ 
er ſchwieg, Thränen traten in ſeine Augen. 

„Eure Mutter! Seht, Sir, und nur eine 
Mutter weiß die Gefühle einer ſolchen zu wür⸗ 
digen, eine Mutter, die ſelbſt viel verloren auf 
Erden. Die Thränen trocken nie, die ſie ihrem 


Kinde nachweint; wenn auch die Angen ſich 
wieder aufhellen, und das Herz wieder gleich⸗ 
mäßig ſchlägt, die Erinnerung bleibt, und die 
Erinnerung iſt trübe und weh, und bei derſelben 


Unterjacken 


aus leinenem Patent-Zellenstoff 


(knotenfreies Netzgewebe) 


eignen sieh zum Tragen in der kalten Jahreszeit unter der seitherlgen Wäsche ganz vorzüglich. Sie 
ermöglichen in der vortheilhaftesten Welse und bei grössten Behagen für den Körper die Ent- 
wöhnung von den Nachthellen anderer Bekleidungsarten und damit 


den Uebergang 


zu unserem Doppelsystem in lufthaltigem Leinen, Eine Erkältung beim Tragen unter der seither 
gewohnten Wäsche, gleichviel ob diese aus Wolle, Baumwolle oder Seide besteht, bleibt ausgeschlossen. 


Preis pro Stück je nach Grösse Mk. 3 bis Mk. 4. 
Patent-Flachs-Wirkerei Köln 


Schönherr & Cie., Köln a. Rh., St. Agatha b und 12. 


Johann Hoffsche 
Brust-Malzextract-Bonbons. 
Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 
die Packung u. Schutzmiarke d. echten Malz⸗ 
Bonbons (Bilduiß des Erfinders ten. 
der Malz pràparate. 

ohann Hoffsche 
Malz-Gesundheits-Chocolads. 
Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 


ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 
ſagt iſt, a Pfd. Mk. 3,50, 2,50. 


————— 
Rumän. Hoflieferant etc. 
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5 Pfd. an Rabatt. 


1. 


große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


Preiſe. 


Gummi. 


Berlin 


1 ſtraße 119. 
Fefe 120. 


tung deshalb ausgeſchloſſen. 


ſchaft merito ac di puitati am Bande. 


n eleganten Einband, 


Inhaber der Medaille für Kunſt und Wiſſen⸗ 


fotote 


Malvorlagen 


jämmtliche Utenfitien in reichhaltigſter Auswahl 
zur Aquarell⸗, Sele, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz-, Paſtell⸗ 
Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille“ Malerei, 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau: und Luxus⸗Papiere. 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 


aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. 


Sämmtliche Pariſer Spezialitäten. Direkter Import. Beſte Qualität. Billigite 
Intereffanter illuſtrirter Katalog gegen 20 Pf. in geſchloſſenem Couvert. 


———— A. Höpfner, Wiesbaden. 25. 
Höhle Auszeichnungen auf den Ausſtellungen: Paris, London, 
eu⸗Orleaus u. ſ. w. 


Jul. Braatz, Hofphotograph. 


Stettin, 

Königsthor 13, Ecke Königspl. 

Große Portraits in Oel, Aquarell, Paſtell zum Weih⸗ 
nachtsfeſt erbitte rechtzeitig in Auftrag zu geben. 
pfehle meine Platinbilder (Stahlſtichmanier). 
Lebensgröße nach der Natur ſowie nach jedem Bilde. N 

Fahrſtuhl beſonders günſtig für Kinder, befördert mit Kin⸗ 
derwagen direkt in das durch Dampfheizung erwärmte Atelier, Erkäl⸗ 
Reichhaltiger Kunftverlag, 
Portraits berühmter Zeitgenoſſen. Neu. „Der deutſche 
Reichstag in Wort und Bild,“ herausgegeben von Jul. Braatz. 
1. Auflage Nov. 1891. Enthält die Einzelportraits ſämmklicher Reichs⸗ 
tagsmitglieder mit Text unter Benutzung amtlicher Quellen. Großoktav⸗ 


Gebrüder Solms. 


Küstrin, 
Schulſtraße 54. 


Beſonders em⸗ 
Portraits bis 


urg un wa 
-u een "Ku 199 asgugug 


Frauenſtr. 26. 


weint das Herz in bitterem tiefen Leid, und 
Gott wird dieſen Thränen nicht zürnen, denn ſie 
ſind geheiligt durch den Schmerz einer Maria!“ 

Erſtaunt, überraſcht fchante er auf fein Gegen⸗ 
über; welch tiefe Inneslichkeit wohnte doch in 
dieſer ſchlichten Frau! Es berührte ihn eigen, 
und der Wunſch, ſeine Wohlthäter näher kennen 
zu lernen, wurde faſt zum brennenden Verlangen, 
er wußte ſelbſt nicht warum, da er ja doch jetzt 
überzeugt war, daß er nur ſehr lebhaft geträumt 
haben mußte. 

„Und Ihr fühlt Euch jetzt ganz wohl und 
geſund, Sir?“ fragte Mrs. Kage nach einer 
Weile, währene welcher ihre Augen mit Juter 
eſſe auf dem jungen Fremden geruht halten, 
der in tiefen Gedanken verloren zu ſein ſchien. 

Leicht ſchreckte er zuſammen. „Ganz wohl 
und geſund, Mrs., ich dauke für Eure gütige 
Frage. Doch bevor ich aufſtehen möchte, ſag! 
mir nun erſt, wer lebt mit Euch noch in dieſer 
freundlichen Wohnung — Euer Sohn, ver⸗ 
muthlich der Leuchtthurmwächter ſelbſt — iſt es 
Euch denn hier nicht ſehr einſam auf dem 
weiten Meere —?“ 

„Ach nein, Sir, für Zeitvertreib ſorgt mein 
Enkelkind, die Maria, ſchon mein ganzer Stolz, 


wurde durch eine Lampe und drei Lichte in 
Meſſingleuchtern erhellt, die vertheilt auf den 
Wandbrettern ſtanden, während die Lampe ihren 
Platz auf dem weißge ſcheuerten Tiſch hatte, auf 
dem eine Näherei wie leicht hingeworfen lag. 
Nachdem er ſich von ſeiner Umgebung über⸗ 
führt hatte, griff er nach ſeinen Kleidern und 
zog ſich an; wie ſtattlich und vornehm ſah er 
jetzt aus, freilich zeigte das Antlitz noch nicht 
die Farbe der völligen Geſundheit, doch ſtrahlten 
die Augen in um ſo hörerem Glanz, und die 
Glieder reckten ſich in neuer Lebenskraft und 
Spannung. Doch ſelbſt bei dieſer äußeren Be⸗ 
ſchäftigung verfolgten ihn die Bilder feines 
Traums, und daun erinnerte er ſich auch nach 
und nach an lichte Momente in ſeinen Fieber⸗ 
phantajier, und er konnte jene Frauengeſtalt faſt 
malen, die jo urplötzlich an feinem Bett geſtan⸗ 
den hatte und die ideutiſch mit derjenigen ſeines 
Traumes war; und dann vorher, — kurz vor⸗ 
her, ehe er von neuem einſchlief, ja mein Gott, 
hatte ſie denn nicht hier auf dieſem Stuhl 
geſeſſen, den nachher die Greiſin einnahm — er 
hatte wetten mögen, daß fie es ſelbſt, fein 
Traumbild gel veſen, die ihn mit jo ſeltſamen 
Augen angeſehen, mit den großen, ſchönen Augen, 


meines Alters Freude! Doch Ihr wolltet Euch die er immer vermeinte, aus feinem Gedächtniß 


ja erheben, und da ſitze und ſchwatze ich Euch 
die Ohren voll und habe doch roch das Abend⸗ 
brod herzurichten — hoffentlich wird es Euch 
ſchmecken, nun Ihr wohl auf ſeid?“ 

„Davon bin ich überzeugt, Mrs., aus Eurer 
ſorgenden Hand muß ſelbſt die einfachſte Koſt 


gut munden, da Freundlichkeit und Liebenswür⸗ Abenteuer in 


digkeit dieſelbe ſo uneigennützig darbieten.“ 


verlieren zu können. Und natürlicherweiſe ſetzte 
er dieſe Gedanken in eine Ideenverbiudung mit 
der hübſchen Enkelin der alten Fran, Maria — 
es war ihm ganz etwas Selbſtverſtändlſches, daß 
ſie bübſch fein. müſſe; er war jetzt in einer faſt 
unbeſchreiblichen Stimmung, die Luſt nach einem 
dieſem weltabgelegenen Thurm 
drängte ſich ihm mit aller Macht auf, die Sehn⸗ 


Die Greiſin lächelte fein. „Ei, ei, Sir — ſucht nach feiner Heimath, feinen Lieben völlig 


Ihr ſcheint mir gut geübt in Artigkeiten —“ 
„Die in ihrer Art ſo ehrlich gemeint ſind, 
wie ſie geſprochen wurden!“ ergänzte er. 
Sie nickte ihm noch einmal zu und verließ 
dann das Zimmer. 


Die Uhr ſchlug ſoeben ſechs, er mußte mehrere 
Stunden feſt geſchlafen haben, denn das Gemach 


Kirchenbau in Ober- Bredow. 
Bredow, deu 25. November 1891. 

In Kirchenbauangelegenheiten werden die evangeliſchen 
Bewohner von Ober- Bredow, Eigenthümer und Miether, 
erſucht, am Sonnabend, den 28. November er., 
Abends 8 Uhr, im kleinen Saal der Brauerei hier zu 
einem geſelligen Zuſammenſein zu erſcheinen und Berichte 
ſowie Wünſche in Bezug auf den Kirchenbau entgegen⸗ 
zunehmen. 9 , . 

Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Deicke, Vorſitzender. 


Kirchliches. 

n der Schloffkirche: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der 
Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 


um 10. Dezember d. J., 


Vormittags 10½ Uhr, 


28ſtarke Arbeitspferde, 


darunter junge däniſche Stuten mit 


erſten Thierſchaupreiſen, ſowie 
4 ſtarke Arbeits⸗ 


Ochſen, Geſchirre 
Wirthſchafts⸗Wagen, 
Ack er⸗ u. Hausgeräthe 
gegen Baarzahlung in freiwilliger Auktion 
meiſtbietend verkauft werden. 
Wagen zur Abholung ſteheu um 10 
Uhr auf Bahnhof Schönbrück bereit. 


Öris-Krankenkasse hrabow a. 0. 


Auf dem Dom. Ad. Klein Schön⸗ 
Iorück bei Bahnhof Schönbrück ſollen 


verbannend. 


Fortfegung folgt.) 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte „44 10,50, Deck 46 6, 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den, Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
KRud. Christ. Gribel. 
7 ertheilt Privatſtunden. Gefällige Adreſſen 
unter „J. C.“ in der Exp. d. Bl., Kohlmarkt 10. 


REE 


J. Brandt & F. . , Nawrockl 
Berlin M. Friedrichstr. 78. 


Vorbereitungsanstalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 
Kiel, Ringſtraße 55. 


Junge Leute werden ſicher und gut ausgebildet. 
Falls das Ziel nicht erreicht wird, zahle ich das 
volle Penſtonsgeld zurück. Bisher ze anden 953 
meiner Schüler. Eintritt am 15. November oder 
6. Januar. Genaues Alter ift anzugeben. Keine 
Preſſe; es iſt die ältefte Anſtalt. 

Näheres durch r 

J. H. F. Tiedemann, Director, 


Soeben erſchien 
und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


S 
Wegmüde, 
Roman 
bon 
Arpad Imre, 
Preis geh. M. 5, geb. M. 6. 

Die Handlung dieſes Remans, deren Scenerie Wien, 
Berlin und Venedig bildet, bewegt ſich in jenen Streifen, 
in denen ſich die vornehme Wet mit dem rnen 
Künſtlerthum berühren. Ein leidenſchaftlicher Conflict 
iſt darin in hinreißender Weiſe geſchildert und zu er⸗ 
greifendem Austrag gebracht. Lebendigkeit und Wahr 
heit der Darſtellung ſowie eine temperamentvolle Charakle 
riſtik verleihen dem Buche ein ungewönnliches Intereſſe⸗ 


Soeben erſchien: 
Ein Kleinſtädler über Getreide zölle und 
den Freiſiun. 


Ein offenes Wort an die Klein ſtädter und alle unbe⸗ 
fangenen Politiker. Gegen Euſendung von 30 Pf. zu 


beziehen von C. Lindherſt, in müblberg a. G. 
Achen von G: SEHE LIE, in müßlberg g. €. 


Manufakt eiſt, mise Piibre 


8 8 > feiner 3 jährigen 
Dienſtpflicht geuügt, ſu ht, geiz.igt auf gute Zeugnlſſe, 


Stellung als Verkäufer oder La ceiſt. Gefl. Offerten 


Zur Wahl von. 34 Vertretern der Arbeitnehmer! inter G. II. 147 voitaserud Elding erbten. 


zur General⸗Verſammlung findet am Donnerfing, 
den 3. December d. Js., Abends um 8½ Uhr, 
im Saale des Herrn Köhler, Vereinshaus Ober: 
ſtraße 35, eine 8 ſtatt, zu der alle 
Mitglieder, Arbeitnehmer, welche großjährig und 
um Beſitze der bürgerlichen Ebrenrechte find, hiermit 
eingeladen werden. Behufs Controlle hat jedes Mit⸗ 
glied ſein Quittungsbuch beim Eintritt in den Saal 


vorzuzeigen. 
Der Vorſtand. 


Gildemeister's Institut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Renommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (inel. 
Abiturium). Bisher beſtauden ſämmtliche 
Primaner, Jähnrichs und Abiturienten nach 

rzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! In letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Anſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife an. Strenge Disciplin. Auerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 5 

Blumberg. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, gr. Nitter⸗ 


ſtraße 7, : 
Vortrag 


des Herrn Oberlehrer Schridde. 
Damen, ſowie Fremde können theilnehmen. 


Der Vorſtand. 
Freunde des Reiches Gottes. 


Berſas ng Deutz Dannerflag, 


Ber 
im Saale Eliſabethſtraße 46. 


> 22 
7 oh 1 
Schriftjeßer 
werden geſucht. Arbeitszeit 7 bis 5 Uhr inel. Früh⸗ 
ſtück⸗ und Mittagspauſe. Gehalt 27 Mark pro Woche, 


Antritt ſofort. Reiſe bei guter Leiſtung nach 4 Wochen 
vergütet. 


Reinhold Kühn, 


Berlin, Leizigerſtraße 115 u 116. 
Wan ren fa hri 1 


2 
6 Um in! Raoul & Cie., Paris, 
versenden ihre unübertrefflich neuesten Spe- 
zialitäten durch „Versandt geschäft, 
Fregestrasse 20, Leipzig“. Illustr. 
Preisl. sowie Verzeichniss über interessante 


Bücher gratis und diskret. 


 Gummi-Artikel 


bestsr Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler, Berlin SW. Auhaltst, 5 A 
Preisliste gratis und franko. 


ze Die twweltbefaunte ug 


Bett/edernfahrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
berfendet - gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 
größften Oberbett. ; 8 mb, 
Verpackungwird nicht berechnet, 


- Aluminium-Schlüssel 


find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilberweiß und find 
io widerſtandsfähig wie eiſerne Schlüſſel. In vers 
chiedenen Größen vorräthig bei 


A. Schwartz, 
Gr. Domſtr. 23. 
Gründ 
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rohr ui — ID. 
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ut 8 
FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräulein Lina Mangel mit Herrn 
Piſtorius [Berlin]. 
Geſtorben: Witiwe Em’lie vou Korff [Stargard] 
b. Caroline von Bagevitz [Bergen]. Rentier 


„Ferd. Mau [Biervig]. 

—— —́—ͤä6̈ . — nn 
„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben fei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe u. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe à 1 Mt. 
„ bangensoheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str, 17, 
ieder Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
4 (nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
I Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
„ zösischen gut bestanden. ? 


hinein durch andere Aupreiſungen, ſondern überzeuge 
ſich, daß mein geſundes, garaut. giftfreies 


Christbaum-Confect 


anderen Fabrikat. in jed. Weiſe vorzuziehen — 8 
7 7 nach vieler 
Man gehe nicht Stüczabl! 

oder 200 

gr. Stck., u reizende Neuheiten (rein. Zucker), 

ae gemiſcht, für mur 2 Mik. 60 Pf. unter 
achnahme oder vorherige Einſendung. 

5. A. Foppe, Dresden, Poſtamt 10. 


(Gr. Weimar- 
Lotterie. 


Weihnachtsziehung 
vom 12. 15. Dezember er. 


Hark Haupttreffer : 


das 108 Mk. 50000 Weh. 


Stack Loose a1 M 
1 0 M. 11'Stüek 10 Mk. 

Porto. und Liste 80 Pig. extra empfehl. 
2 and versenden 


Oskar Bräuer & Co. 


Berlin W., Leipzigerstr. 103, 


Puppenperrücken, 
Uhrketten, Flechten, 


Armbänder, Vroſchen, Ohrringe, 
Puffen, Scheitel, Herren: u. Damen⸗ 
Abperrücken, Blumen, Trauerweiden 
Au. ſ. w. werden von ausgekämmten Franen⸗ 
baaren ſauber und billig angefertigt. 
Neue Flechten, Uhrketten mit Gold⸗ 
beſchlag ꝛc. halte billigſt auf Lager. 


Paul Werner. 


euer Markt Nr. 1, beim eifernen Gitter. 


= Pferdedecken, 


Pwollene und waſſerdichte, mit und ohne Futter, in 
allen Größen und Preislagen, 


waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Oeſen, von / 1.752,75 p. Quadratmtr. 
0 fe zu Kartoffeln, Korn, Mehl, Dünger 
ö „in jeder Größe und Dnalität, neue und ge⸗ 
brauchte, empffehlt zu billigſteu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 

„ Siäcke⸗ u. Plan⸗Jabrik, . 

Neue ſtönigsſtraße 1. Telephon Nr. 325. 


Man falle nicht 


0 — —³2 ꝓ——ä— — 
— — — :᷑— u.Z —2 ĩ⁵——·A¶ꝙꝗPʒVyun..(kk.ö!⸗ñ’ . a 2 — 


* a . * 


Zu billigen Preiſen 


bei gediegener Ausſtattung 


| 1 
brate uud gerahmte Bilder 
8 (Viel Neues). | 
E Größtes Lager hier am Platze. 

II. Loechser, 
Kunſt⸗ Magazin, 
Schulzenſtraße AL, I. 


No. 4711 Eau de Cologne, ½ Fl. 1,50 Mt., ½ Fl. 75 Pf., 
in Kiffen mit 6 / Fl. 7,50 Mk, in Kiſten mit 3 1), Fl. 4 Mt. 
bei Theodor Pee, Breiteſtraße 60 u. Grabow, Langeſtraße 1. 


t 


cen 


Unerreichte Feinheit, Frische und Haltbarkeit des Wohlgeruohe. 
Bevorzugte Marke des distinguirten Geschmacks, 


Anerkannt die Beste durch die 


Preisrichter aller beschickten Ausstellungen. 
feineren Parfümerje- Geschäften vorräthig..c f 


„in allen 
N Ban achte genau auf die richtigo Nummer. 


Während der Haupt u. Sehluß ziehung bis 5. Decbr. a. e. der 
Königi. Preuss. Lotterie 


fferire, wie ſeit 21 Jahren, Autheillooſe: 

75 M. 12, * M. 22, Yıs M. 11, Usa M. 5,50, Ya M. 2,75, 

desgl. gebe ich noch Originallboſe zum Eigenthum ab: ¼ 180 M., 

1, 88 M., A—. AN M. 4 a x 
Rob. Th. Schröder. Stettin u. Lübeck. 


Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein. 
Donnerstag, den 20. November, Abends 8 Uhr 
Verſammlung in der Philharmonie. 


Vortrag des Herrn Dr. Wehrmann: Aus alten Stettiner Bau- und 


Straßenordr ungen f € 
Geſchäftliche Mittheilungen. N EI. 3 
eee eee Der Vorſtand. 


. 


x . 


erworben und beginnt soeben die Veröffentlie 


sich seine ideale Weltänschauung zu erhalten, 


Geleitet von dem Streben, ein vollständiges Bild.der litterarischen Produktion unsrer Zeit 
ru geben, hat die Zeitschrift „VOM FELS ZUM MEER“ den neuen Roman 


9» 39 
ane, 


„VOM FELS ZUM MRER“ erscheint in zwei Ausgiihen: in 26 Helbmanatsheften d 50 Pfennig 
und in 13 Ganzheften à 1 Mark. — Abonnements hei allen Buchhandlungen und Postanstalten. — 


Man verlange Probehefte aur, Ansicht. | 


Hans Henna I, 


Annahme von: Brillanten, Gold, Silber, 


Größte Fachſchule, unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kulan, 


garantirt mit ihrem anerkannt beſten Syſtem und ihrer vorzüglichen Unterrichtsmethode 


unbedingt 


gründlichſte theoretiſche und praktiſche Ausbildung in Herren-, Damen⸗ und Wäſcheſchneiderei. Ausge⸗ 


bildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung als Zuſchneider reſp. Direktrice nachgewieſen 


genau auf unſere Firma und Adreſſe. Preſpekte gratis. 


EI 5 2 

Webers Poſtſchule, Stettin. 
Juſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb 


Proſv. frei Director Weber, Poſtſcer a. D., Deutſcheſtr. 12 


e 


— 


„. verbesserte Auflage. 


Die Selbsthilfe, 


treuer Rathgeder fur junge ud alte Perſonen, die 
ſich geſckwächt ſüblen. Es leſe en auch Jeder, der 
Jen Kervofität, Herzklopfen, Verdauungsbeſchwerden, Mi 
Hämorrhoiden leidet, seine aufrichtige Belebrung 
oft jabrlich vielen Tausenden zur Gesundheit 
und Kraft. — Gegen Einſendung von 2 Mark in 
Briejmaxken zu beziehen von Dr. med. L. Ernst, 
len, Giselastrasse Nr. 11. 
Wird in Convert verſchloſſen überſchickt. 


er u q Pr; * ei 
Gummi Artikel 

ler Art, h ine Specialitäten. Preisliſten gratis 

nd ftanfo: . Tbeisiug An Dresden. 


Windmühlen⸗ Verkauf. 


In einer Stadt von 6000. E., mit neuen maſſiven 
Gebäuden“ und ca. 10 Morgen Acler dabei, ſoll billig 
verkauft werden. Gute Kundschaft, Lohnmüllerei. Preis 
16,500 Mi. Anzahlung 3000 Mt. Anfragen unter 
B 50 au die Expedition dieſer Zeitung. 


rnndſtücksverkauf. Ein unmſſtelbar 7. Velgard 


belegener Baueruh., 170 Morg. Juhalt, m. vollſt. Wirth: 


ſchaftsgebänden u. Juventar, gutem Acker, Wieſen, Wald 


n. Moor ſoll verzugsh. bill. verkauft werden. Auskunft 
ertheilt! Carl Müller, Belgard, Carlſtraße 22 
Einen gewandten 


Maſchinenmeiſter 


(Gehalt ca. 30 Mk.), ſowie Schriftieger ſucht 
Emil Rautenberg. 
— Buchdruckerei, Königsberg i.Pr. 
Suche für mein 
Deſtillation einen Lehrling zum 1 Januar. g 
Hermann Dittmer, Stettin, Fiſcherſtraße 18. 


Ein Materialwaarengeſchäft in der Nähe 
Stettins iſt ſofort oder zum 1. Jaunar für 
4000 ME. 3 vert Näheres durch g. W ieten- 
neus, Stettin, Neue Königsſtraße 2, N. 

jeder Höhe, ohne 
Hypothekeu u. jedem Zweck von 4 — 


A 


Geld 


Weſtend. 


1 Nepoſitorium, 


an Materialwaaren⸗Geſchäft paſſend, zu verkaufen 


Grabow a. O., Lindenstr. 38. 


Materfalwaaren⸗Geſchäft und 


Vermittelung, zu, 


57 


Agenten verbeten. Adreſſe MD (. lagernd Berlin? 


— 


bei 


| 


Lenaliche Soubrette Min Li ian Handn. 


Man achte 
Die Direktion. 


Die beliebte Ru,si.cha Mischung 


E Süe 


BADEN-BADEN Kat, gl. nen. — FRANKFURT a. u. 


Tax Schütze, Stettin. 


Gireus A Krembser. 


Doanerſtag, den 26. Noveiuber, Abends 8 Uhr: 


Ergnifite Vorſtelung. 


Auftreten ſämuitlicher Künſtler, ſowie Vorführen und 
Reiter der beſtdreſſirten. Schul- und Freiheitspferde⸗ 
Stürmiſcher Beifall! Großer Er olg! 


Zum 17. wiale. 
Pariſer Leben und Treiben, im 
Seebad Oſtende. 


Große hudran iche Waſſerpantomime. 
Die Wunder - Fontaine. 
Alles Nähere die Tageszettel. 


Stettiner Stadttheater. 


5 ! Anfang 7½ Uhr 
Donneritag, den 26. November 1891: 
In kleinen Preiſen: 


er Waffenſchmied von Worms. 


Komiſche Over in 3 Akten v. Lortzlug. 


Aufang 7½ Uhr- 


Heute, Donnerſtag: Auf vielfachen Wunſch: 
Frisch, gesund und meschugge. 
Schauerliches Muſikdrama in 1 Akt und. das herzzer 
brechende Schauer⸗, Trauer⸗ und Thränenſpiel: 

! Lotte! Lotte! Lotte! 
Ungehenre Lächſalven! „ Foloſſale Heiterkeit! 

13 Stitrmiſche Heiterkeit! 
Auftreten des 
läten⸗Enſembles in ſeinen Glanzuummern! Ver⸗ 
looſung von zwei fetten Gänſen. Ng N 
ſtellung: Großes Extra-Krünzchen mit berſtärktem 
Orcheſter. Freitag: Abſchieds⸗Beneſiz für die beliebte 


* 


— 


geſammten großartigen Speckali⸗ 
Nach der Vor⸗ 


